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Hypothekenbanken und die konſervativen und] Prüfung durch die beiden Regierungen vor⸗ Aus dem Reiche vom Landtag angenommen worden. 
faten reden Aenderungs⸗ und Zuſatz⸗ zubehalten. Die Zurückztehung der Truppen Der Kaiſer hat h e 5 8 Präſi Schlußabſtimmung erfolgt am 30. März. * 
anträge zu Ende geführt. Sämtliche Anträge ſolle von dem Grafen Walderſee überwacht ER re a 


i . 8 dium des Reichstages und des Abgeordneten⸗ 
wurden einer beſonderen Kommiſſion von 14 werden a 8 N 
ae 2 l & 2 auſes em — Der deutſche K rinz 2 Sland 85 
Mitgliedern überwieſen. In der Verhandlung Die von Lord Lansdowne abgegebene Er⸗ 55 et 5 a April 11 25 5 2 = eue i lust + 


Sage der Angle der ſechmnige Mepner | klärung lautete im MWeienttichen: Ich freue Franz Josefs ein, Eine Reihe großer Fest. nete Fans eine nehme She ob. ne 
3 ere wollte A nee En S. er mich, dem Haufe mittheilen zu können, daß lichkeiten wird zu Ehren des Kronprinzen ver-Jes zu ſtürmif — 8 * n All deutschen 
Dr. Krüger, von einer 0 2 * 3 T eu wir heute früh von unſerm Petersburger Bot-] anſtaltet, darunter am 14. April eine große] kam. Dieſe hatten drei Hader nen 
De Wansufe Yon Snyotferenkonfpfandbriefen a ee he BENDER Eee: a eier! aus ri er wegen Konfiskationen des antifierifalen Wit 

® 2 5 g ; ß 8 Kronprinz nach Peſt begeben, wohin ihn Kai⸗ u i 
auf das dringende * aa 88 ner Konflikts erſucht hat, unverzüglich der] for Franz Josef bagleten wird, EB 5 ein . Zuck ee 
5 8 5 cl. b d e Bub 1 engliichen Regung rerzuſchlagen, daß alle] groker Hofball ſtattfindet, zu welchem das ge- eines Realisten“ vom Ingenienr Popper etit> 
ae 2 ee Treubänders aan r bezüglichen Fragen] ſamte diplomatiſche Korps aus Wien und der gebracht. Da dieſe Interpellationen, insbe 
kommiſſion, ie - f 0 £ die weit che / der Prüfung er- : eiden Regierungen vorbe⸗ hohe Adel ſich einfinden werden. In den Wie⸗ ſondere letztere das Schamgefühl i va 
zu erweitern, zuſtimmte, aber die weitergehen halten werden, und daß wir inzwiſchen gleich- ner, dem Hofe naheſtehenden Kreiſen wird der] letzende Stellen enthielten, verweigerte der 
den Anträge ablehnte. Die 990 e fallen zur Vermeidung don etwaigen Zwiſchen⸗ längere Beſuch des deutſchen Kronprinzen in Präſident die Berlefum in Hfentlicher 
vativen Redner befürworteten nachdrücklich die ällen Befehl zur Zurückziehung der Truppen Oeſterreich-Ungarn mit einem Vermählungs⸗ Sitzun Es wurde — eheime Sitzun 
Beſchränkung der Yulaffung neuer Hppothſten. bon den strittigen Punkten ertheilen; Graf projekt in Zuſammenhang gebracht. Alle ee eee — 
bankpfandbriefe auf — 8 und 79 55 Lamsdorff fügte hinzu, der ruſſiſche Kriegs⸗ Schwierigkeiten, welche durch Verſchiedenheit furchtbar ſtürmiſch verlief. Zum Gaudium 
regeln, um zu verh * aß N: che Aue x minifter werde ausführliche Inftruktionen in der Konfeſſion ſich ergeben, ſollen beſeitigt ter-| der Czechen geriethen die deutſchen Parteien 
durch Bezeichnung un Form der Pfandbriefe dieſem Sinne telegraphiſch ertheilen, wenn die] den, um eine Verbindung zwiſchen den Häu⸗ rf einander. 0 d e Den beurtkinii 
den trügeriſchen Anſchein erweckten, als 1 75 engliſche Regierung dem Vorſchlage ß „ſern Habsburg und Hohenzollern zu ermög-] Volkspartei und der deutſchen Fortſchritts⸗ 
fie: Giant. oder Sommunalinftifte, . hy 8 und gab ſchließlich feinem Wunſche lichen. — Der Verkauf der letzten Hohenlohe. partei ſich entſchieden r 
ee e e e Lee n ich ira * Pie liche dee zue ſchen Güter, die zur Herrſchaft Werki in Rufe] der Alldeutſchen eee Vizepräfdent 
ſchaftli 8 8 a im] vermeiden. eifall. ie engliſche Regie- fisch. an. örten, iſt diefer 5 Ser . \ 
f , on Farb RS 
leitung des 9 2 2 7 mr unverzüglich 1 7 telegraphiſche Zuſtimmung das letzte Band zerriſſen worden, welches die diums nannte zu: Ste ſind ein Lügn 
blen ſeiten * se z Zentr 18. 40 zu den a des Grafen Lamsdorff'] fürſtliche Familie Hohenlohe mit ihrem einſt Die Alldeutſchen drohten mit Obstruktion, und 
zufreten. Der, Redner des Jen ens eib. um fo mehr, als dieſelben ſich in vollkommenerſſo bedeutenden Beſig in Ruſſiſch⸗Litthauen ver⸗ plötzlich rief Schönerer: „Alldeutſche heraus 
Fritzen, erkannte ſowohl in dem konſervativen Uebereinſtimmung mit den bereits von uns band. — Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Ent. auf Abtheil elf wir 5 eihliegen die Ob 
als in dem freikonſervativen Klutrage einen zum Ausdruck gebrachten Anſichten befanden: wurf eines Geſetzes betreffend die Vereinigung ſir etion!” Die MILd tſchen folgten dem 
durchaus berechtigten Kern, erklärte aber dieſe Wir wieſen unſere militäriſchen Behörden an, der Landgemeinde Gaarden mit der Stadt- Rufe eu beſchloſſen für den Fall daß der 
in der Form noch nicht ſpruchreif, während 1 is die Jurücziehung der Truppen gleichzeitig zu] gemeinde und dem Stadtkreiſe Kiel zugegan⸗ Präfident auf feinem Zenſurrechte beharren 
beiden e eee 6 ae des bewerkſtelligen und fügten hinzu, daß die] gen. — Generalleutnant von Moßner, Kom- würde, Obſtruktion zu — Sie wollen 
Bange e e chere Deo Zu⸗ e 7 Truppen in einer 8 mandeur der Garde-Kavalleriediviſion, hatte bereits morgen durch Dringlichkeitsanträge 
f . [laſſung lediglich öffentlich rechtlicher Pfand- geſchebe, die den rafen Walderſee jo befrie⸗bei einem Spazierritt durch den Thiergarten] das Eintreten in die Tagesordnung verhin⸗ 

e briefinſtitut 5 wenigſtens fiir den ländlich dige. daß kein Mißverſtändniß plaßgreifen das Unglück, mit dem Pferde zu ſtürzen und] dern; man hofft aber, daß fie es bei einem Ver. 

Der Reichstag beben Sefiworieten, Wie Nehner aber 10 dab bebe . 825 e e e ee e ſuche bewenden laſſen und das Arbeitapro -. 
77 timmten darin überein, daß die Staatsauf-| getheilten Schri f ir den des Generals iſt indeſſen verhältniß⸗] gramm des Hauſes nicht unmöglich machen 
#t geſtern bereits in die Ferien gegangen, 2 5 f- getheilten Schriftwechſel erſehen wird, daß 

welche bis zum 16. April währen. In der 


ſicht gegenüber der Preußiſchen Hypotheken,] der Zwiſchenfall thatjächlich erledigt iſt und mäßig gut, und die Verletzung giebt zu irgend. werden. Der Juſtizminiſter ordnete * 
Be Sitzung wurde die dritte Berathung 


Abonnements⸗Einladung. 


Unfere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung recht 
bald erneuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe 
ohne Unterbrechung zugeht und wir ſogleich 
die Stärke der Auflage feſtſtellen können. 
Br Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
8 provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
fiber Theater und Kunſt werden wir wie 
| "bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ö ein hochintereſſantes Feuilleton tft für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 
; Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


1 „Stettiner Zeitung“ 
betrügt in Deulſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen 

vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 

25 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 

he Die Redaktion. 
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f icht wir 5 ich i ichkei ine klei Befürchtungen nicht den geringſten] telephoniſch die Konfiskation des f 
Aktien⸗Bank nicht wirkſam genug ausgeübt] daß es ſich in Wirklichkeit um eine kleine Sache welchen elephoniſch d u. 4 
| ng | worden fei, und dieſe Kritik fteinerte ſich, als von rein örtlicher Bedeutung gehandelt hat, Anlaß FFF g 
Be: des Etats fortgeſetzt. Den Hauptbejtandtbeil die Kommiſſare des Miniſters für Landwirth⸗] welche die Beziehungen zwiſchen zwei Ländern — 88 In P eee — e 
g N Verhandlungen bildete die Abrechnung, shaft das Verhalten der Aufſichtsorgane zul nicht ſtören darf“ (Beifall. Den tj chland Aan 5 Folge re 555 — 12 
beim Juſtizetat von ſozialdemokratiſcher rechtfertigen ſuchten, zu ſtarken Vorwürfen Im Unterhauſe fragte Aſhemead Bartlett. 5 wi ate auf er. 1 Gen er —.— 3 
Seite mit dem preußischen Juſtizminiſter vor,] gegen die ganze landwirthſchaftliche Verwal⸗[ob die vom Grafen Lamsdorff am 6. Januar Berlin, 29. März. Betreffs Ausübung 5 ee aß 2 8 
enommen wurde. Es blieb leider nur ein kung. Der Miniſter der Landwirthſchaft hob bezüglich des ruſſiſchchineſiſchen Mandſchurei⸗ der Jagd durch die Volksschullehrer hat die ein DAT ns ihiliſ — en ſei, 
e e Feind, da Herr] demgegenüber hervor, daß er wie das ganze] Abkommens gegebenen Versicherungen ſichſ Regierung in Bromberg ſich mit dieſer Au⸗ * Pan 1 111 
Hoenſtedt entſprechend ſeiner im Abgeord. Staatsminiſterium 1899 ſich gegen die Zu-] auf das am 22. November zwiſchen den rufii-| gelegenheit beſchäftigt und an die ihr unter- 5 ach der u ken ung aus Pe A er? 
„ Netenbaufe verkündeten RIO SID. es vor. ſerkennung der Mündelſicherheit für die Pfand-] ihen und chinefiſchen Lokalbertretern in Port . — Landlehrer und Kreisſchulinſpektoren n: — — . — 5 g 
lde hatte, ſich nicht zum Kug fang 110 briefe der Hypothekenbanken ausgeprochen Arthur getroffene Abkommen und nicht auf] Folgendes verfügt: „Es iſt mehrfach vorge. | den Mörder * 5 090 rue j 
taldemofratijche Angriffe berzuget en, und habe, gleichwohl erkenne er auch heute noch] das in Peking am 6. Januar getroffene kommen, daß Lehrern, welche bereits im Beiig| Beſtehen einer großen . rn 
„Stantsjefretär Nieberding nicht dazu die die Pfandbriefe der gut geleiteten Hypotheken-] Hauptabkommen beziehen. Unterſtaatyſekre⸗ eines Jagdſcheines waren, aus disziplinaren deren ee he ähnlich — br Nihiliſten 5 
ffen und ausgerüſtet war, Br u die banken als durchaus ſichere Papiere an und tär des Aeußeren Cranborne erwidert, daß] Gründen von uns die Ausübung der Jagd 7 Die e Ye hatte x per 
Re 2 u Haase über L hege ſelbſt die Erwartung, daß die Beſitzer der nach Anſicht der Regierung die vom Grafen] unterſagt werden mußte, jo daß die nicht un⸗ in Kiew * sie h 80 ng in Odeſſa. — 
e ee dite dend e Pfandbriefe der Preuß. Hypotheken Aktien.] Lamsdorff am 6. Januar abgegebenen und ſerheblichen Ausgaben für die Löſung des Jagd. reichte Aten 17 de olksſchichten. Gepl 
cn? ten gen dale das die B Bank an Kapital und Zinſen keine ſchwereren von ihm am 27. Januar beſtätigten Erklä⸗ ſcheins zwecklos waren. Es empfiehlt ic ſei a a 45 n —.— a 11 
e Minifter der Einzelstaaten a als Verluſte erleiden würden, als bei anderen] rungen auf jedes Abkommen zwiſchen Ruß-] daher, daß die Lehrer ſich zuerſt durch beſon⸗ halb der Hof nach Gatſchina überfi Stud 
„ A berechtigt, icheren Ynlagehapieren. Würde er, ſic an. land und Ching bezüglich der Mandſchurei dere Eingabe auf dem vorgeschriebenen Dient. Folge, ber Anternirung don duc Kunden 
Bundesraths bevollmächtigte nur berechtigt, ders geäußert haben, jo wäre ein ſtarker Kurs⸗ anzuwenden find, 5 wege vergewiſſern, ob unſererſeits gegen die in Schlüſſelburg ſei das Attentat auf 
dae verpiliätet ien, im Reich tage zu er, ſturz aller Pfandbriefe der Fppothekenbanken Das „Journal de St. Petersbourg“] Ausübung der Jagd Bedenken obwalten d Re 
klerte Herr d- un den der De. ich u ſchwerer Vermgensverluſt für kommt auf die Rede zurüg, welche der Reichs, erſt nach Empfang des Beſcheides, daß 185 eren einer Si a A ag lte 
rathungen über den r i gr = es Leute. die unausbleibliche Folge gewefen. tage gehalten bat und fagt: „Wenn der Reichs. — Ueber den Stand der Kanalfrage] mit, er habe der Akademie wichtige Dokumente 
auf, daß dieſer nicht. 2 Se In ne des Dafür könne und wolle er die Verantwortung | Fanzler auf die Verpflichtungen hindeutete, ſchreibt die „Nat.-2ib. Korr.“: In der letzten] aus der Regierungszeit Friedrich II. von 
April an die ar . 75 2 1 . im nicht übernehmen. Der kenſervative Antrag welche China in Bezug auf die Mandschurei] Sitzung der Kanalkommiſſion geſchah das Un-] Preußen zur. Verfügung geſtellt, die für die 
langen werde. Der Po 10 PR 5 . efadreff 5 ſei ihm im Prinzip, und ſofern man nicht vor Rußland gegenüber eingehen könnte, wobei er] erwartete, daß der Abg. Graf Limburg ſich] Geſchichte der Beziehungen der rumäniſchen 
mals die Frage der ee 10 vollendeten Thatſachen ſtände, durchaus ſym -f feſtſtellte, daß das deutſch-engliſche Abkommen] namens vieler ſeiner konſervativen Freunde] Fürſtenthümer zur Türkei von Intereſſe ſind. 
ur e 5 beten 8 5 IR ofen pathiſch ſo aber werde der porgeſchlagene Weg ſich nicht auf die Mandſchurei bezöge, jo dür-| bereit erklärte, unter Vorbehalt der zu fällen“ Aus 1 meldet ein Telegramm 
1 auf be 2 er it —8 l er. ſchwerlich zu einem praktiſchen Ziele führen. | fen wir die Meinung äußern, daß die Ver- den Entſcheidung über den Mittellandkanal] des Generals 9 vom 20. d. M.: Ger 
über ungenügen nz Th. 5 ei 8 er 5 L eit wie denn auch nach den Berliner Erfahrungen, pflichtungen, welche China in Betreff der für eine Verbindung des Dortmund⸗Ems“ neral P. Botha, der Bruder des General-Kom⸗ 
— — mt 3 ing enheit | nach, denen das kommunale Pfandbriefinſtitut[Mandſchurei Rußland gegenüber eingehen] Kanals mit dem Rhein ſtimmen zu wollen. | Mandanten Botha, iſt auf dem Doornberg ge 
ren par nisch in Ausſicht ſtellte, dieser Em: nur 88 Millionen Pfandbriefe gegen einen könnte, den Zweck haben, den Bau und den] Dafür nahm er die vom Zentrum befürwortete fallen, ſeine 2 — find verwundet worden. 
ſich von polniſcher Seite ja 95 = Etat Geſamtbetrag von über 4½ Milliarden Hypo- Betrieb der oſtchineſiſchen Bahn, die ein im] Kanaliſation der Lippe in Ausſicht, unter Ver- Die Buren in der Dranjeriver-Rolonie find 
richtung noch nicht zufrieden gäbe. Beim 4 theken aufweiſe, es mindeſtens ſehr zweifel⸗J allgemeinen Intereſſe liegendes Werk iſt, zuf werfung der in der Regierungsvorlage ver- zerſtreut. Dewet iſt in der Nähe von Heil. 
der Zölle e e Aufhebung haft ſei, ob öffentlich rechtliche Kreditinſtitute ſichern, und daß fie deshalb in keiner Weiſeſ langten Emſcherlinie. Daraufhin vertagte die] bronn. 
a u — 958 das 5 BEN 3 5 ur 15 fi) zur Befriedigung ſtädtiſchen Kreditbedürf. irgend einem der intereſſirten Staaten Nach-] Kommiſſion die Abſtimmung über die Frage —. 
er in r. die P a — ibereie de niſſes überhaupt eigneten. Er erhoffe von der | theil bringen könnten.“ ob Lippe oder Emſcher oder über beide zufan:- Kunſt und Literatur 
50 ee 18 ar, die tächuldig v 1 0 f Kommiſſionsberathung ein allſeitig befriedi⸗ Das Oberkommando meldet aus Peking:] men bis nach der Entſcheidung über den Mittel. * > 
2 1 vorgerickter Stunde wurde dann Lendes Ergebniß. Auf Klagen der Bevölkerung iſt in einem landkanal. Der Vizepräſident des Staate , Das „Jahrhundert in Wort und 
Noch über die etats mäßige Frage der Schulden xv dor. Kilometer ſüdlich Thang (48 Allo. ministeriums gab die Erklärung ab daß ohne] Bild. Supplemen Lieferung 15. 16, 4 60 Pf. 
ſil ‚ke md 1 des Anl. 0 . 7 [meter wejtlich Paotingfu) durch Rittmeiſter] die Emſcher das ganze Unternehmen zerſtückelt] Deutſches Verlagshaus Bong u. Co., Berlin. 
6 0 115 durch eigene eberſch ile Gert — Die Wirren in China Prieß mit einem Zug Reiter eine Räuber] und nach vielen Richtungen werthlos ſei, und] Jedes Heft bietet ausgezeichnete Abbildungen 
81 en in zweiter Sehung vr Etatse Be 8 bande aufgehoben worden. Bei bewaffnetem ſes ſei zweifelhaft, ob dann die Regierung noch der intereſſanteſten Bauwerke und Gegenden. 
dntenemniene Beſtimmung wurde ſchließlich Der Streit zwiſchen England und Ruß-] Widerſtande wurden ſieben Chineſen getödtet darauf eingehen könne, wenn dieſer Kern des Beſonders intereſſant find die Abbildungen aus 
eftrichen, dagegen die Frage der Abänderung land iſt beigelegt, die Lage geklärt. In der | oder ſchwer verwundet, der Reſt gefangen und Ganzen fehle. Von Seiten der Nationallibe- dem Kriegsſchauplatz in Südafrika, über die 
bes Schuldentilgungsgeſetzes noch vertagt. 
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S 5 dem chineſiſchen Gericht zur Aburtheilungralen iſt der Antrag geſtellt worden, ſowohl ] a 
eee e 8 5 übergeben. Geſtern find drei Kompagnien, Emſcher als Lippe zu kanaliſiren. Wenn auf Br Campagna. Von 5 2 
engliſche Regierun ſelen a di ein Zug Reiter, ein Zug Gebirgsartillerie diefer Grundlage eine Einigung nicht erfolgt, Gfell 1 l ar 5 5 
gierung gefommen, die unter Major von Mülmann von Paotingfuſſo dürfte das Schickſal der Kanalvorlage nicht[Gſell⸗Fels. Fünfte Auflage 1901 mit 


Im Abgeordnetenhauſe Zurückziehung der Truppen von dem ſtrittigen nach Gegend öſtlich Taomakuan marſchirt, wof mehr zweifelhaft fein. 5 Karten, 53 Plänen und Grundriſſen, 61 An⸗ 
wurde geſtern die Verhandlung über die An⸗ Terrain bei Tientfin anzuordnen, alle das eine große Räuberbande die Bevölkerung in — In Weimar iſt geſtern das die Auf-] ſichten. Verlag des Bibliographiſchen Inſtituts. 


träge der Budgetkommiſſion in Sachen der! Eigenthumsrecht betreffenden Fragen ſeien der weiter Umgegend terrortſirt. hebung der Grundſteuer anbahnende Geſetz! Preis geb. 13 Mark. Wir können dies Buch 


— — ——öu,.f— —— — ———h·¼n — — 


1 cc ſpitzenüberrieſelter Atlasmanſchette. „Von zu Tante Dina fagte ſcharf, „Sie erlauben ſich herrlichen Einladung gefolgt! War ihm die und wollte ſich zurückziehen, hinter die 
„War oneßchen Haus!“ erklärte fie einfach; aber ſie konnte ſehr viel in der letzten Zeit,“ aber heimlich weite Reiſe diesmal nicht beſchwerlich ge- Penſionsſchweſtern. Da ingen die Thür⸗ 
noch nicht einſteigen, trotzdem das Stuben⸗ gelacht wurde doch. — Die armen „Nervöſen“, weſen wie ſonſt immer? Nun, Seine Durch- flügel der Fürſtenzimmer langjam und weit 


Original⸗Roman von Ida John⸗Arnſtadt. mädchen Strauß und Fächer und Kleider- fie werden nie verftanden! laucht hatte das Opfer zu ſchätzen gewußt und auf; alles ſchwieg und trat mit ehrfurchts⸗ 
1211 Nachdruck verboten. ſchleppe hielt, es war Jemand da, der einen] Der weiße Saal im fürſtlichen Schloſſe und höchſt ſeiner Dankbarkeit in einer langen vollem Verneigen zurück: die Durchlauchten 


‚Die Gaslaternen brannten trübe; es war Zettel abzugeben hatte an „Fräulein Schnei- die angrenzenden Zimmerreihen waren feen⸗ Audienz gebührenden Ausdruck gegeben. erſchienen mit den hohen Anverwandten und 
nicht mehr jo grimmig kalt draußen, aber noch der“, ein Kellner aus dem „Kaiſerhof“, und haft erleuchtet, überall ſtrahlte, duftete und Chewsky repräſentirte den Grafentitel heute ihrem Gefolge. Muth ſah, wie fie ſich in 
lag überall Schnee und ein ſcharfer Ostwind Tante Dina mußte ſich weit aus dem Schlage flimmerte es von Pracht und Glanz, von wirklich mit Glanz; der ſchwarze Ballanzug huldvoller Begrüßung ihren Gäſten zu⸗ 
fegte ihn von einer Straßenſeite auf die an- vorbiegen, die Schrift zu leſen. — 15 Blumen und Brillanten und vornehm wan- mit den bligenden Ordensſternen darauf im wandten. Jedem ein freundliches Wort ſpen⸗ 
dere. Vor dem Penſionat Winkler hielten die „Es iſt gut. Empfehlen Sie mich Herrn delndem Reichthum. Aber es ging doch wie Verein mit a ſchwarzglänzenden Bart und dend, Manchen mit längerem Verweilen oder 
zwei Wagen, welche Tante Dina und ihre Doktor de Velho,“ beſchied ſie dem Wartenden, ein Athemſtocken durch die flüſternden, ge) Haupthaar gab ihm jenes vornehm abge- einem Händedruck der Gnade auszeichnend. 
Schützlinge nach dem Schloſſe fahren follten. welcher ſich zum Ergötzen der Blümchen mit putzten Menſchenreihen, als das Penſionat ſchloſſene Ausſehen, welches manchem Men- je nach Rang und Namen. Auch ihr wurde 

zie würdige Dame, ganz in ſchwere helle dem Stubenmädchen zugleich im Schnee her- „Winkler“ eintrat. Aller Augen und Augen- ſchen jo ſehr imponirt: nur tief in ſeinen un- dieſe Ehre zu Theil. Fürſt und Fürſtin er⸗ 
Seide berjunfen, ſaß ſchon eine Weile auf dem umbückte; Muth hatte nämlich ihre Blumen gläſer richteten ſich nach Muth; fie ſah be- heimlich ſpähenden Augen lauerte etwas, mehr kundigten fi in herzlicher Weiſe nach ihrem 
Omnibuspolſter; auch ihre jungen Damen ungeſchickt aus der Dienſtbotenhand genommen rückend ſchön aus. Als ſtritten ſich Himmel verwundend als Wort und Waffe, der ſeelen⸗ und ihrer Lieben Ergehen; fie antwortete 
u alle in reizenden Toiletten — waren glück und nun lag der bewunderte Strauß twomög-|und Erde um ihre Geſtalt, jo wogten duftige durchbohrende Hohn ; mechaniſch und lächelte automatenhaft, als 
lich untergebracht, nur Muth fehlte noch und lich unter den Rädern. Nein fo ſchlimm war Gazewolken über dem ſchwerhinfallenden Seltſam, Muth bemerkte den Grafen nicht, ſtünde fie unter Einfluß lähmender Gewalt. 
Tante Dina ſchüttelte den ſpitzenumzitterten es nicht, fleckenlos, nur ein wenig ſchneenaß milchweißen Atlas ihres Kleides. Edelweiß jo auffallend feine hohe Geſtalt von den An-| „Fräulein von Prack iſt eine echt nordiſche 
Kopf und fragte ungeduldig, „wo bleibt nur überreichte ihn der glückliche Finder. Muth ſterne leuchteten über der Stirn und rafften dern abſtach, denn ein eben eintretendes jun- Schönheit; etwas esprit de feu kann da 
Fräulein von Prack?“ Die Blümchen zuckten belohnte ihn mit einem lächelnd geſprochenen hie und da den Faltenwurf an Rock und ges Paar bannte ihre Gedanken und Blicke nicht ſchaden Beherzigen Sie es Fräulein 
die Achſeln, kicherten, ziſchelten und wußten es „Danke“ und ſtieg ein; die Pferde zogen an, Taillendraperie: doc man vergaß die Toilette Wie im Traum ſah fie Fräulein Schneider Schneider!“ ſagte der Fürſt im Vorbeiſchreiten 
nicht. „Der Briefträger hat ihr eben ein Kiſt und bei dem ſchwanken Lichtſchimmer ſah keine über der Erſcheinung; ſelbſt die Damen ſich erheben und auf die Beiden zuſteuern; es zu Tante Dina Diese dankte unterthän 
chen gebracht,“ ſagte endlich Angelika von der der Inſaſſen, daß der tiefe Ernſt auf Muth's huldigten im Stillen dieſer thaufriſchen, jun⸗ war — am Arme ihres Bruders — Sylva de und verſprach ihr Möglichſtes; aber bine 
Aue; die Andern lachten, „gewiß wieder Blu. Geſicht nicht zu den Blumen ſtimmte; Jede be⸗ gen Schönheit Noch waren die höchſten Velho! Unmöglich konnte fie ſich irren, auch ihrem devoten Lächeln wetterleuchtete der helle 
men, oder gar ein Ringlein! Tante Dina, wir neidete im Stillen das reiche berwöhnte Herrſchaften nicht erſchienen; jenes erwar- wenn die Vorſteherin nicht wie eleftrifirt auf. Zorn, und es war gut für Muth, daß Donna 
glauben, die Baroneſſe iſt verlobt.“ Mädchen. tungsvolle unbeſtimmbare Durcheinander eſprungen und hinübergeeilt wäre, ſie trug de Velho neben der innerlich Empörten ſtand 

„Unſinn! Wie kommen Sie darauf, meine „Wie rückſichtsvoll von de Velho's!“ unter⸗ von Begrüßen und Fragen, Wünſchen 1 2 Mariano's Züge, nur noch bleicher, wie und die Gnadenſonne Seiner Durchlaucht im 
Damen?“ Fräulein Schneider bekam ein ganz brach Fräulein Schneider das Geplauder im Hoffen, lautem und leiſem Geſpräch ſchwirrte verklärt in Schmerz erſchien ihr Geſicht. Sie vollſten Glanze auf ſich lenkte. Sylva, den 
yotbes. Geſicht wie jedes Mal, wenn fie ihre Wagen, „da ſchreibt Herr Doktor, des Balles mit vereinzelten Tonwellen angeſtimmter In- war etwas kleiner als Muth obgleich natiir- Herrſchaften bereits kurz vor der Feſtlichkeit 
Blümchen „meine Damen“ anredete trotz des wegen werde ich Ihnen meine Schweſter erſt ſtrumente durch den Saal. lich um mehr als zehn Jahre älter, aber von von ihrem Bruder vorgeſtellt, wurde durch 
ungewiſſen Laternenlichtes ſahen es die jungen morgen zuführen; wir find vorläufig im! Die Kavaliere umſchwärniten ihre Damen, zarter eigenartiger Schönheit Schwarzes höchſte Huld augenblicklich zur Königin des 
Mädchen und ſtießen ſich gegenſeitig an. Aber Kaiſerhof abgeſtiegen. Kinder, da fällt mir oder ſtanden und lehnten kritiſirend, politiſt. Lockengeringel und die großen, mandelförmi⸗ Abends erhoben; länger als fünf Minuten 
auch!, Eine ſolche Möglichkeit hätte doch Tante ein Stein vom Herzen! Nun kann ich mich rend und demonſtrirend an den Säulen und gen, wimpernverſchleierten Augen unter fei- unterhielt ſich das Fürſtenpaar mit der 
Ding s heimkich geſchaffenen, ſchönſten Traum, ruhig der Freude hingeben und brauche nicht Tpüren umher. Einer unter ihnen ſchien ein nen ſchwarzen Brauen gaben ihr einen echt fremdländiſchen Schönheit; obgleich Sylva des 
Muth mit einem der hieſigen Hof⸗Kavaliere mehr ängſtlich nach Haus denken. Donna ganz beſonders anregendes Thema zu ver⸗ üdrändiſchen Charakter. Lichtgrüne Stoffe Deutſchen nicht ganz mächtig war, und wäh- 
verbunden zu ſehen, zerſtören müßen de Velho hätte ſich doch zu einſam fühlen W die Umſtehenden lächelten Rn wah- von großer Feinheit umrieſelten ihren Elfen- rend der Fürſt ſich noch angelegentlich dem be» 

Gott ſei Dank, da kam ja das Sorgenkind! müſſen, fo allein bei Frau Doktor!“ rer Andacht zu ihm empor, und während ſein wuchs und in den Locken träumte — es gab rühmten Gelehrten de Velho zuwandte und 
Sofort verſtummte jede Verdächtigung ihrer „Ja, und für Frau Doktor iſt es auch beſſer,“ Diplomatengeſicht in unergründlicher Ruhe keinen beſſeren Ausdruck für dies Schweben allerlei zu fragen hatte, richteten ſich ſeine 
Oreiheit und verwandelte ſich in ein vielſtim⸗ lamentirte ein naſeweiſes Bankierstöchterchen dem Zuhörerkreiſe zugewendet blieb, glitten — eine kleine Lothosblüthe. — Blicke immer wieder bewundernd nach ihr hin. 
gt „Ab!“ ge hielt . ein wahres im Stimmklang der Genannten, „da kann ſie kalt prüfende Bde ſeitwärts, nach der Doktor de Velho, im Ballanzuge, hielt ihre Schlioßlich lachte Seremiffiukıs, vielleicht 
rg ge — 32 i fe 1 Den 225 A e 2 und ihre Kopfſchmerzen in 87 — im Saal, 9285 Daran e PR 2 5 in der 2 Ay je 9 be es Rae ee 5 ge ee 

ie extra 1 warten Graf Chewoky, am chneider; er zu Mu er, dieſen ſeltenen Wandervogel in der enz 
mattſchimmernde Edelweißſterne in weißer! „Hedwig!“ ſchallte es zwar zurck und Hof und wie ger war er diesmal der landes- feſt und fragend. Das arme Kind erbebte feſtzuhalenn Gortſehung folgt.) 
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” jedem, der Rom beſuchen bez. ſich für eine Reiſe 
vorbereiten will, ſowie jedem, der ſich in Rom 
n orienttren will, auf das wärmſte empfehlen, 
1 zumal da im März bis Mat die beſte Zeit für 
3 eine Reiſe nach Rom iſt. Aber auch für jeden, 
* der ſich auch nur in Rom orientiren will, iſt 
N das Buch mit ſeinen trefflichen Abbildungen 
8 J ein wahrer Schatz. [84] 
Koenig's Städte-Perikun des Deutſchen 
Reichs mit der Einwohnerzahl nach der Volks⸗ 
12 zählung von 1900. 5. Auflage. Guben bei 
. Koenig. Preis 50 Pf. Es iſt dies das erſte 
Buch, welches über die Ergebniſſe der vor jäh⸗ 
rigen Volkszählung nähere Auskunft giebt. Es 
find nicht blos ſämtliche Städte, ſondern anch 
ländliche Ortſchaften mit über 3000 Einwoh⸗ 
nern aufgenommen, ſo daß von über 3300 
Wohnplätzen des Reiches die Lage nach Län⸗ 
dern, Provinzen, Bezirken und Kreiſen nach⸗ 
gewieſen wird. [85] 
Karoline Hertzog, Unſere Müllern. 
Dresden bei E. Pierſon's Verlag. Preis 3,50 


N 


1 Mark. Ein Buch, welches wir warm empfehlen 
7 können. Die Müllern zeigt uns eine Geſtalt 
Sa: aus dem Leben, wie wir fie wünſchen, ganz 

€ aus dem Volke, aber ein braver Kern, der 


gerade und wahr, ſtets zur Hülfe bereit, viel 
* Segen ſtiftet. [87] 
e Th. Werner, Ehrenmarſchall der hol⸗ 
1 Parademarſch für die 
5 kaiſerlich deutſche Flotte. Dresden bei J. 
1 1 G. Seeling. Für Klavier. Preis 1,20 Mark. 
8 Der Marſch iſt kräftig, rychmiſch und für Pa⸗ 
9 rademärſche warm zu empfehlen. [88] 


ländiſchen Flotte. 


vom 21. März. 

Der Vorſteher, Herr Dr. S . 
öffnet die Sitzung um 53 Uhr. Für eine An⸗ 
zahl nachträglich eingegangener Vorlagen wird 9 


ar lau er- 


die Dringlichkeit anerkannt. Von der Man⸗ 
datsniederlegung des Herrn Holldorff, 
nininit die Verſammlung Kenntniß und erſucht. 
den Magiſtrat um Ausſchreibung einer Neu⸗ 


5 
Kur 


SHE 


5 wahl. — Die Vorlagen unter Nr. 7 (Gnaden⸗ 
ES gehalt für die Wittwe des Standesbeamten 
Is, Netzel), 11 (Rückzahlung von Grundgeld an 
Ka die Pommerſche Provinzial⸗Zuckerſiederei) und 
Na) ein Theil von Nr. 43 der Tagesordnung (Ver⸗ 
* ſetzung von Beamten ꝛc.) werden in die nicht. 
2 öffentliche Sitzung verwieſen. — Die 914 
5 Quadratmeter große Eckbauſtelle am 
I Berliner Thor neben der Hauptwache 
15 war zum Verkauf öffentlich ausgeboten wor⸗ 
= den und hatte zunächſt ein Höchſtgebot von 
* 160 Mark pro Quadratmeter erzielt. Später 
ri erfolgten Nachgebote unter ſchriftlicher Ver⸗ 


pflichtung ſeitens eines Intereſſenten, minde⸗ 
ſtens 165 Mark bieten zu wollen, daraufhin 
wurde ein neuer Verſteigerungstermin anbe⸗ 
raumt und ein Höchſtgebot von 165,70 Mark 


den Meiſtbietenden, Glaſermeiſter H. Siebner 
und Zimmermeiſter G. Pagel, den Zuſchlag zu 
ertheilen. Der Referent, Herr Schröder, 
efürwortet den Magiſtratsantrag, obwohl er 
as bei Annahme des Nachgebotes beobachtete 
Verfahren nicht für ganz einwandsfrei hält 
und wünſcht, daß tun 
die Entſcheidung über me oder 
nung von Nachgeboten den Stadtverordneten 
oder dem Bezirksausſchuß überlaſſen bleiben 
möchte. — Herr Oberbürgermeiſter e 
bemertt, der ſanfte Vorwurf des Referenten 
gehe die Stadtverordneten-⸗Verſammlung ſelbſt 
an, da dieſe früher beſchloſſen habe, fo wie ge- 
heben zu verfahren. Allerdings habe das 
ennen nach dem erſten Termin erwarten 
laſſen, daß die Summe erheblich mehr in die 
Höhe gehen werde, denn der Unterſchied zwi⸗ 
2 dem früheren und dem ſpäteren Gebot 
ſei recht klein. — Herr Klein hält die An⸗ 
nahme von Nachgeboten für unzuläſſig, da⸗ 
egen iſt Herr Manaſſe der Anſicht, daß der 
Kagiſtrat korrekt gehandelt habe. Die Schluß⸗ 
bemerkung des Referenten ruft eine Erwido⸗ 
rung des Oberbürgermeiſters hervor und ent⸗ 
wickelt ſich von Neuem eine Debatte, in der 
err Lippmann die Anſicht des Referenten, 
err Wichards diejenige des Magiſtrats 
vertritt, dann ſchließt die Erörterung endgültig 
4 und wird die Magiſtratsvorlage genehmigt, 
. d. h. der Zuſchlag auf das letzte Höchſtgebot 
. von 160,70 Mark ertheilt. 
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den 
20 Jahren entſetzlich verſchwenderiſch ge⸗ 
erzielt. Der Magiſtrat beantragt nunmehr, wirthſ 


in ähnlichen Fällen 


7 3 0—¹ 
Berliner Pfaudbrieſe 5 


Kirche. 


die Herr Decker referirt. Die Idee ging zu⸗ 
nächſt dahin, die ganze Häuſerreihe Kohlmarkt 


Mark erfordert, eine Summe, die im Wege der 
Lotterie, wie vorgeſehen, 2 aufzubrin⸗ 
gen geweſen wäre. an mußte ſich alſo auf 
das Grundſtück Kohlmarkt 7 beſchränken, doch 
auch die Freilegung dieſes Grundſtücks allein 
hätte 325 000 Mark beaniprucht, das bedeutete 
die Unterbringung von anderthalb Millionen 
Mark Looſen. Mit derartigen Summen ließe 
ſich natürlich nur bei einer Landeslotterie rech- 
nen, eine ſolche werde aber kaum zu erhalten 
ſein. Demnach drohte die ganze Angelegenheit 


ſich zu zerſchlagen, als ein Ausweg gefunden 325 000 Mark 


wurde. Nach einem Entwurf des Bauraths 
Meyer könnte der gewünſchte Zweck erreicht 
werden, wenn man das Grundſtück Kohlmarkt 
Nr. 7 theilweiſe zur Bebauung freigiebt. Von 
dem Grundſtück würde ein zehn Meter breiter 
Streifen abgeſchnitten und der Reſt auf vier 


Meter Breite nur bis zur Höhe eines Stock- wiederholt dagegen. 


werkes bebaut. Für die Realiſirung dieſes 
Planes würden 17500 Mark erforderlich fein, 
davon wären 140 000 Mark durch eine Lotterie 
zum Geſamtbetrage von 600 000 Mark in drei 
Jahren und innerhalb der Provinz Pommern 
aufzubringen, 35000 Mark müßte die Stadt 
zulegen. Referent glaubt, die Vorlage warm 
befürworten zu können, da nicht allein mit der 
Kirche eines unſerer ſchönſten Denkmäler frei⸗ 
gelegt werden ſolle, ſondern auch der Verkehr 
eine Entlaſtung erfahre. Andere Städte hät⸗ 
ten für den gleichen Zweck weit größere Opfer 
gebracht. — Herr Storch bekämpft die Bor 
lage als prinzipieller Gegner aller Lotterien 
und da er die Freilegung auch vom Stand- 
punkt des Kunſtintereſſes nicht für noth⸗ 
wendig halte. — Herr Oberbürgermeiſter 
aken giebt zu, daß die Vorlage in häß⸗ 
licher Begleitung auftrete, denn ſie führe die 
Steuererhöhung mit ſich, er hoffe jedoch, die 
Verſammlung werde ſich ſcheuen, die Ver⸗ 
antwortung ze übernehmen für die Preis- 
gabe einer Verſchönerung unſerer Stadt, die 
mit einer, vielleicht nur kleinen, Beſſerung 
des Verkehrs verknüpft ſei. Jedenfalls komme 
die Schönheit der Kirche erſt nach der Frei 
legung zur Geltung. Redner hat dem früher 
aufgetauchten Projekt, die Häuſer von der 
Mönchenſtraße ab niederzulegen, ſehr kühl 
gegenübergeſtanden, hier aber lägen die Ver⸗ 
hältniſſe weſentlich anders und zwar günſti⸗ 
ger. Das von der Stadt geforderte Opfer 
ſei geradezu eine Bagatelle, wenn die Ver⸗ 


der hier und dort ein Eckchen abſchneide. Dieſe 
Eckchen wären aber recht theuer, die Ber- 
ſammlung habe damit einen Wechſel auf 
am ausgeſtellt und tro war — 
— an dankbar ſein für die A } 

der 35000 Mark. Herr Storch habe getadelt, 
daß der Kirchenrath ſich der Stadt gegenüber 


wenig entgegenkommend gezeigt habe, das ſeiſ denen nur wenige zu Erörterungen Anlaß Sie hätten ihm doch ſagen können: 


richtig, der Beſchluß in der Frage der An- 
legung einer Retirade ſei engherzig, dem 
werde am beſten die Spitze abgebrochen, wenn 
die Stadt ſich ſo koulant wie irgend möglich 
zeige. Herr Storch ſei von der früheren An⸗ 
ſicht der Kirche auch befriedigt gernefen, da 
müſſe er ſich gerade auf den Rücken gelegt 


haben, ſonſt jet doch vom Jakobikirchhof aus 


nichts zu ſehen. Der frühere Durchgang am 
Kohlmarkt ſei ferner erwähnt worden, aber 


jenes Loch war ſicher kein Fernrohr, um da⸗ 


durch die Kirche zu betrachten. Wegen der 
Droſchken, die an der Kirche auffahren, erfolge 
die Freilegung nicht, darüber dürfe Herr 
Storch beruhigt fein, Niemand werde be 
ſtreiten, daß hier eine wirkliche Verkehrsver⸗ 
beſſerung in Frage ſtehe. Redner ſchließt: 


„Nehmen Sie mit ſo großer Majorität wie 
err Dr. Graß⸗ 
mann kann den Ausführungen des Ober- Herr Poppe bemängelt die zu nied igen Ge⸗ 


möglich die Vorlage an!“ — 9 


116,75 © Augsburger 


Wie man weiß, ſchweben feit dem Abbruch] bürgermeiſters nicht zuſtimmen. 
des Hauſes Kohlmarkt 7 Verhandlungen wegen 
theilweiſer Freilegung der Jakobi⸗ 
i Das Ergebniß diefer Verhandlun⸗ 
gen iſt in einer Vorlage zuſammengefaßt, über 


1—7 niederzulegen, dies hätte aber 935 000 


ihm die Lotterie wenig ſympathiſch, weil dabei 
gewöhnlich kleinere Leute die Leidtragenden 
ſind. Redner will für kirchliche Zwecke gern 
etwas thun, dann gebe es aber noch Gemein 
den, die erſt ein 
wollten, dieſen ſei eine Unterſtützung viel 
nöthiger. Die Verkehrserleichterung er: 
ſcheine ihm nicht ſehr bedeutend und was die 
Schönheit angehe, ſo ſei dieſer Punkt für ihn 
noch durchaus nicht in endgültiger Weiſe klar 
geſtellt. Die Zeichnung freilich ſehe ſehr 
hübſch aus, die Zeichnung aber verj 
auch etwas, nämlich die Enthüllung der ſo— 
lange verdeckten Hinterhäuſer, das werde ein 
unangenehmer Revers der Freilegung ſein. 
— Herr Klein meint, der richtige Zeitpunkt 
für den Erwerb des Grundſtücks Kohlmarkt 7 
ſei verpaßt worden, ſonſt hätten dafür nicht 
gefordert werden können. 
Redner bemängelt insbeſondere, daß bisher 
gar keine Rede davon geweſen ſei, ob auch 
die Gemeinde einen Beitrag zur Freilegung 
der Kirche hergebe. — Herr Oberbürgermeiſter 
Haken und der Referent befürworten wie⸗ 
derholt die Vorlage, Herr Storch ſpricht 
Herr Wechſel⸗ 
mann tritt als Architekt aus Rückſichten 
auf die Verſchönerung der Stadt für die Vor⸗ 
lage ein, Stettin ſei arm an ſchönen Plätzen 
und Punkten, man könne ſchon ein Opfer 
Free um ſolche zu erhalten. Herr 


Ludendorff bemerkt, die Kirchengemeinde 


habe für den Ausbau der Kirche jo große Auf. 
wendungen zu machen, daß darüber hinaus 
nichts mehr zu thun möglich ſei. — Herrn 
Klein will es ſcheinen, daß bei der vom 


heit angenommen und ſtimmt die Verſamm⸗ 
lung weiter einem im Anſchluß hieran vorge⸗ 
legten Fluchtlinienplan zu. 

en den Abbruch der Häuſer Splitt- 
ſtraße 7 und 8 find: die Giebelmauern der 
12, Beutler⸗ 


wird zu der bisherigen Pacht von 3350 Mark 
auf ein ferneres Jahr vom 1. April 1901 ab 

verlängert. 5 
Mit der Vorlage über die Regelung 
der Beſoldungsverhältniſſe 
zen Beamten und Lehrer haben 


on in einem Sonderartikel eingehend 


uns 
beſchäftigt. Die einzelnen Poſitionen, 
gaben, fanden meiſt nach den Anträgen des 
Magiſtrats Erledigung. Der mehrfache Hin. 
weis auf die „Untheilbarkeit“ der Vorlage rief 
jedoch lebhaften Widerſpruch hervor. Herr Dr. 
Graßmann betonte das Recht der Verſamm⸗ 
lung, Einzelheiten der Vorlage zu prüfen und 


nöthigenfalls zu ändern. Die Untheilbarkeit der 


Vorlage exiſtire für ihn einfach nicht, beſtände 
dieselbe wi klich, dann würde er beantragen 
müſſen, die Vo lage dem Magiſtrat zurückzugeben, 
damit derſelbe daraus ein theilbares Ganzes ge⸗ 
ſtalte. In ähnlichem Sinne äußern ſich die 
He ren Klein und Lippmann. Abgetrennt 
wird derjenige Titel, welcher die Beſoldung der 
tech if en Beamten beſchäftigt, derſelbe wird 
no mals in die. um vier Stadtverordneie ver⸗ 
ärkle Beſoldungskommiſſion zurückverwieſen. Zus 
gewählt werden hierfür die Herren Bleß, 
ecker, Rieck und Wechſelmann. — 


Zunächſt ſei 


otteshaus für ſich bauen 


chweige | findet 


5 


ſich auf dem Wege der Privatklage Genugthuung 


erfahrenen Aerzte zu verzeichnen 

würden immer nur Anfänger anf dem Schlachthof 
arbeiten. Redner führt Beiſpiele dafür an, wa 
ungeübte Thierärzte in der Unterſuchuengs ftatlor 
des Schlachthofes für Schaden ſtiſten können 
deshalb ſollte man die bewährten Kräfte dure 
Zulagen länger halten und beantrage er tas 
Anfangsgehalt von 2400 Mark in 7 Raten m 
je 300 Mark ſteigen zu laſſen. Dieſer Antra⸗ 
t die Zuſt mmung der Verſammlung. Be: 
ſchloſſen wird ferner, die Tagegelder der Hülf⸗⸗ 
arbeiter von 3,75 Mark auf 3 Mark zu e höhen 
Die zur Kenntnißnahme vorgelegten Beichlüſſe 
des Magiſtrats über die Löhne be: ſtädtiſch en 
Arbeiter veranlaſſen Herrn Kunze zu weit⸗ 
gehenden Anträgen, deren Prüfung eine Vertagung 
dieſer Poſttion nochwendig macht. Un erlagen 
für die Beſchlußfaſſung ſollen vom Magitrat 
ſchnellſtens beichafft werden. 

Ene Anzahl kleinerer Vorlagen findet nach 
den Anträgen der Referenten Erledigung. 
nichtöffentliche Sitzung wird mit Rlickſicht auf die 
vorgerückte Stunde vertagt. Schluß der Sitzung 
nach 10 Uhr. 


Gerichts⸗Zeitung. 
Ueber die Amtspraxis des jegt im Zucht⸗ 
hauſe untergebrachten früheren Kriminalkommiſſars 
Thiel wurden in einer Verhandlung, die geſtern 
unter dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors 
Müller vor der neunten Strafkammer des Ber⸗ 
liner Landgerichts 1 ſtattfand, eigenartige Ent⸗ 
hüllungen gemacht. Auf der Anklagebank be⸗ 
fanden ſich der Weichenſteller Hecht und die 
Arbeiter Reich, Materne, Bonatz und Breitkreuz 
welche, auf dem Potsdamer Güterbahnhof ange⸗ 
ſtellt, dort eine Menge Gegenſtände geſtohlen, 


theils ſich auch der Hehlerei ſchuldig gemacht 


haben ſollten. 


vergiftet. 


Termin widerriefen ſie es vollſtändig und be⸗ 
haupteten, daß der frühere Krimi nalkommiſſar 
Thiel, der fie vernommen, fie zu dem Geſtänd⸗ 
niſſe gepreßt habe. 


jahende Antwort: 
bekommen? — Nein — Dann hätteſt Du bet 
mir fein ſollen, daun hätteſt Du jeden Tag 


ind das zu Stau 

gekommen, — Präf.: Sie find ſelbſt Beamter 
„Wenn 
Sie mich ſchlagen, machen Sie ſich ſtrafbar?“ 
— Der Angeklagte erwidert, daß er zu einge⸗ 
ſchüchtert geweſen wäre. Er habe daun aber 
gegen den Kommiſſar Anzeige erſtattet. Die 
Staatsanwaltſchaft habe ihm erwidert, daß der 
Fall zur Erhebung einer öffentlichen Anklage 
nicht geeignet ſei, es werde ihm anheim gegeben, 


zu verſchaffen. Der Vertheidiger, Rechtsanwalt 
Dr. Schwindt, legte dem Gerichtshof das be⸗ 
zügliche Schriftſtück der Staatsanwaltſchaft vor. 
Sämtliche Vertheidiger, Rechtsanwälte Schwindt, 
Neumann III und Chodcziesner, beantragten 
nun die Vertagung des Termins, da auch die 
übrigen Angeklagten ähnliche Beſchwerden vor⸗ 
brachten. Der Geeichtshof glaubte, dieſen An⸗ 
trag nicht ablehnen zu ſollen, es wurde be⸗ 
ſchloſſen, einen neuen Termin anzuberaumen, 


hälter der Thierärz e des ſtädtiſchen Schlachthofes. 
Durch zu weitgehende Sparſamkeit bei dieſer 
Voſttion werde ein ſtändiger Abgang der älieren, 
ſein und es 


Die & 


Der Angeklagte Hecht gab. 
folgende Schilderung von feiner erſten Ver⸗ 


5 haben 


Prüge genden, In dieſer Weiſe ſeten die 


ſomit aller Vorausſicht rad zum 2 
von und wiſſen doch, daß wir nicht in China leben, unter Leitung des Herrn Drabandt 


den früheren Kommiſſar Tytel dazu aus d 
Zuchthauſe vorführen zu laſſen und außerdem 
mehrere Kriminalſchutzleute, welche theilweiſe bei 
der erſten Vernehmung der £ zugegen 
geweſen find, ſowie den Unterſuchungsrichter und 
den Protokollführer zu laden. Die in Haft be⸗ 
indlichen Hauptangeklagten Hecht und Reich 
‚neben einſtweilen auf freien Fuß geſetzt. 

Neiſſe, 21. März. Das Kriegsgericht 
zer 12. Divifion verurtheilte den Oberarzt 
Dr. Pientka aus Breslau wegen Gehorſams⸗ 
zerweigerung zu zwei Monaten und einer 
Woche Feſtungshaft und zu Dienſtentlaffung. 
Die Verhandlung fand unter dem Ausſchlu 
der Oeffentlichteit ſtatt. 

— Die Leipziger Strafkammer verurtheilte 
nach dreitägiger Verhandlung den Großindu⸗ 
ſtriellen Guſtav Neuer, früheren Inhaber der 
Buntpapierfabrik Neuer u. Co., wegen Banke⸗ 
rotts und Betruges, begangen durch Wechſel⸗ 
ſchwindeleien in Höhe von über eine halbe 
Million Mark, zu drei Jahren ſechs Monaten 
efängniß und drei Jahren Ehrverluft. d 
Mitangeklagten, den Agenten Apel aus Char⸗ 
lottenburg und den Buchhalter Müller wegen 
Beihülfe zu zehn Monaten reſp. drei Monaten 
Gefängniß. Bei Neuer wurde ein Jahr Unter⸗ 
ſuchung, bei Apel die Geſamtſtrafe als ver⸗ 
büßt angerechnet. 

Düſſeldorf, 20. März. Wegen Mis, 
handlung und Beleidigung von Untergebenen 
und Unterlaſſung einer Meldung N vom 
Kriegsgericht der Hauptmann und Kompognte⸗ 
chef v. Hüllesheim vom 16. Infanterie-Regi⸗ 
ment zu zwei Monaten Feſtung verurtheilt, 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 22. März. Der hier allgemein 
bekannte Maurermeiſter Kupferſchmidt 
iſt geſtern in ſeiner Villa in Weſtend in Folge 
eines Schlaganfalles plötzlich ver ſtor ben. 
— Kürzlich ging die Mittheilung durch 


Ein ſechſter Angeklagter, der di RS 8 
ETC 
Die Angeklagten haben vor der Kri⸗ den Aufdruck „Carte postale“ N 
minalpolizei ein Geſtändniß abgelegt, es aber 25 


vor dem Unterſuchungsrichter eingeſchränkt. Im nach der Poſtkurtentaxe frankirt ſeien. 


trügen, mit 
Nachporto belege, ſelbſt wenn ſie richtig 
Dies 
Verfahren hat thatſächlich einige Zeit beſtanden, 
iſt aber wieder eingeſtellt worden. Es werden 
jetzt in Frankreich alle Poſtkarten aus Deutſch⸗ 
land, die mit 10 Pf. richtig frankirt ſind, den 
Empfängern ohne Nachtaxe ausgehändigt, auch 
wenn ſie nur die deutſche Bezeichnung „Poſt⸗ 
karte“ tragen. 
— Am 15. April cr. wird in Oberlahnſtein 
Reichsbanknebenſtelle mit 
Kaſfeneinrichtung und beſchränktem Giroverkehr 
eröffnet. 


wird 
demnächſt mit einem Dirigentenwechſel zit rechnen 
wegen Amtsverſetzung des bisherigen 
Dirigeuten, Organiſten Drabandt, der 
wahrſchein lich einem Anerbieten auf Eintritt 
den Staatsdienſt als Seminar⸗Muſikleh er folgen 
wird. Aus dieſem Anlaß veranſtaltet der ge 
nannte Geſangverein ein Abſchieds⸗Konzert, das 
am bevor ſtehenden Sonntag, den 24. d. im 
oßen Saale des Konzerthauſes unter Mitw 
U 


den fell. Der Gefangee 


‚fingen: und eine Reihe auserwählter Männerchöre 
à capella. und Touwerke mit Orcheſterbegleitung 
zum Vortrage bringen. Auch ſeitens der Kapelle 
kommt ein mit ſchönen Orcheſterwerken beſetztes 


ogramm zur N 2 
10 — Stettiner Muſikverein. 


Konrad An ſorge, welcher am Mittwoch, 
den 27. d. M., im letzten Sinfonie⸗Konzert 
auftritt, wird von der geſamten Berliner Kritik 
als Pianiſt gefeiert wie kaum ein Anderer. 
Seine eminente Technik, ſein ſeelenvoller Vor⸗ 
trag überrage alles bisher Gehörte. Der Ein⸗ 
druck, welchen ſein Spiel mache, ſei überwäl⸗ 
tigend. Es dürfte intereſſaut fein, dieſen 
ausgezeichneten Künſtler zu hören. 

* Ein gefährliches Verbrecherkleeblatt 
erſchien heute vor der erſten Strafkam⸗ 
mer des hieſigen Landgerichts unter der An⸗ 
klage der gemeinſchaftlichen Körperverletz 
mit gefährlichen Werkzeugen. Am Abend 


. 1 Mid - Scat 1900 4 101 40 . ' „Bd. 5 Oeſterr. Greb Haul 227.00 Haunov. Maſch.⸗Ur. 33.258 

Berliner Börſe . 3% 3,006 Pr e A Ex esta. (ok) ge 1 52 ” 5 1505 er — Sen 80,50 & Sibernig Berg. Bel. 181. 10 

März 1901 Berliner „ 1898/½½ 96,508 Pommerſche . 402.30 0 „ 1860er Looſeſ 4 141.75 8 „, Com. 92 70 Preuß. Bodeneredit⸗ „ 50 & Hirſchberger . 72 

vom 21. März Preefauer 3% 94.75 1 „ Bl 6708| 180ler 6 90 Pr. Oup.⸗Aitien⸗Ban 2 Centr.⸗Boden⸗ „ Maſchluen 94 

Caſſeler ® 15 33,806 Poſenſche * 102.25 B Portug. St At. 4, 25 " Aber Käelger voth.⸗Akt.⸗ „ At ee werke irn 

ar Dortmunder „ 3½ 92,30 G 5 9½ 9706 Nunän, Staats⸗Obl. Pfandbrief⸗Bank 3 / Landeselſenb dbrief · 4788 rhütte conv. nene ag 
Wechſel. Tüſſeldorfer , % 96,25 & Preußiſ he, 4 10200 W 1889| 4 Rhein. Oup-⸗Pfdbr. 4 „ i 147,75 G Hoffmann Stärke 167, 

D 35 92 i 0 150 ; Dortmund⸗Gron. Fuſch. 81.5 & Hofmann Maggo 299 50 

—ů Duisburger. % MON. „ 6 ½ 94,0 C Muff. con. Aul. 1880] 4 %. Sb, e | 4 D eee 19800 Jö gn 233 

— 72 ln ® — 8 55 ee e e 97 ce ER — FÜR 8 cee — Wittenberge 11496 gie Babe 20,00 G 
8 80,95 | ” 1 SEE 9 P} 5. aats⸗ 40 585 J. „ 

—. Plätze 1055 112,13 6 Halberstädter, 1897 ¼ 93.25 6 Sächſiſche 1 4 102,10 Pr.⸗Anl. 1864 5 345, Stargarb⸗ Krün 31°} 114 5% [König Wilhelm cond; Inne 

Kopenhagen 8 Tg. 112 20 0 Halleſche „1886| 94,10 0 Schleſiſche = 4 102.50 „ 1866 | 5 280,50 5 4 Br 2 

London STg.20,41 Faun Prob.⸗Obl. 37/2] —.— 2 5 3/2) 94,90 0 Staats⸗Obl 3,8 9350 Stett. Nat. Gypoth. 4, auchhammer —— 

bo. 3k. 20,23 „ Stadt⸗Anleiheſ½ 94,90 0 Schlesw⸗Holſt. „ 4102.50 8 . Hyp. 1904 | 4 ” 4 | Serge d 612600 

. Mobrid e |4 mmB 7 — ,  „_ 131751 94,70@IGerb. Golb-Pfbor. | 5 . 3% RE DER ne 

New⸗ Hort vista 14,19 Magdeburger. 2577 95.00 W Braunſch.⸗O eb. Sh. %½ —.— „ amort. St.⸗A. 4 9 — . Das . — hr en 
Paris 8 Tg. 81,05 G Cſprenß. Prob.-Oll. e ıh 93.60 Bremer Anleihe 189903½ 95,29 G Spaniſche Schuld 4 re 2 1 8 

do. 2 Mt.] 80,75€ Pommersche, 3½ 94.00 Hamb. Sꝛaats⸗Aul. 3 85 80 &. Türk. Anleihe 1865 | 1 Hamb. a „ Packetf. Böhm. Brauhaus —— 

Wien 8 Tg. 84,908 (Poſeuer „ J2½/ 93.1 3 „ amort.| 4 1102,70 & iniſtr. 5 anfa, Danpffchifff. 80 0 F Dole Weißbier —.— 

do. 2 Mt. 84,40 W „ „ 5 —.— Sächſ. Staats⸗Anl. 3½ —— [„ 400 Fres.⸗ L. — . Landre — 

Schweizer Pläte 8 Tg. 80.90 80Rheiuprov.-Obl. 155 — „ Staats⸗Rente 385 10 Gfſungar. Gold⸗Nente Aachen ⸗Maſtricht ö 2 —— ur 
Italien Plätze 10 .] 76,80 5 Ser. je 5 —.— Krouen⸗Rente 4 Altdamm⸗Colberg gi an hr ' 6, 

Ei Petersburg 238 1 Weftfät” Brov Aut. Fu 84.25 Teutſche Loospapiere. EN. Landeseiſenb 5 Schultheiß A 3 Yıte-Sp. BE 
f 8 Ta. 215 d 13 ＋. 940 —ñ nv eier 5 Bochumer „ „Mordſtern Bergwerk 42 
Worſchan 8 Tg. 215,75 |,» ” "Mg Dortmund⸗Grou.⸗Euſch. 158,90 a 2 Ober amotte 134,758 

Weſtpr. 5 Ansb.-hungend. 7 ld. 50,100 Eutin⸗Lildeck ch. 1 W eee 2 O a ae 17882 


Eiſen⸗Induſtrie 119. 


16,50 „ 
g . 


107,096; ed. Brämtnteibe) 4 114470 — — dem. Elche Ge 208 
20 Bayer. RE 4 x . 5 204, 
½ 97,156 Brauuſcpv. 20 Thl. -L. — 180 89 Areminiun-Jnbuftrie 149 75:9 er 
4 10130 Kstu⸗Mind Präm. 3½ 9 60 152.60 Anglo⸗Central⸗ Guano 2⁵ 8 
3 96,20 Hamburg OTHER.) , alt. ® 2 
39 96506 — Sr eh Ehemuiger Bank: Berein 100,75 0, „ Padetfahrt 2 90 
a 38,90 G eininger 7 Guld.⸗ “[- 5 „ 0 ” 78.75 V th 123 
% 95.70% Oidenb. 40 Thlr. L. 4.00 6 Dt. Gr. C. Pr.-Bf. 1 Comm. u. Diskont⸗Bank 115,75 G. Berzelius werk „ 2 5 
318,206 " 5 e wu g Danziger Drivatbauf 122.75 & Bielefeld. M — 120,006 
, BE | Mmstäudifche Anleihen Bauf Biömardiltte 
* 10 
110800 „ Gußſtahlwerke 
3½ 95,25 Argent. Gold⸗ Anleihe] 5 | aunſchw. Kohleuwerke 
318540 „ innere 1 72.50 Bredower it 
4 —.— Gorletta-Loote 8 2 5 — elfabuit 
3") 96.259 |Bxfareit. Stadt-Ant. 4½ 86,75 G alt deutſche Mein und Straſſen · Or 122,256 Cheuiſche Tabrit Buckauſ104.50 G 
3 | 84 7 / Buenok⸗Aires Gold 4½ —,— Hann. Voderd.⸗Pfdb. bahn Ketl 
Bl —.— 5 adt | 6 39.10 Meckl. Hop- Pfdbr. 4 — licht 
4 ——» (blen Gocd- Anleihe 44 88.00 © Mel. Str. 9,8 Pf. Bo 
al —.—, Chinueſ. Staats „ 5¼ 100 60 * 3 3 ug 
4 100, 75 ] „ 185 „ | 6110225 Mein. Hyp.⸗Pfdbr. 3½ * 
3 94.50 G * 1896 * 5 93.25 Pr . „ 4 
>= „ 180 „ Mal StsoWwimiteld, Boderb. Union 
4 101,59 inländiſche Looſe — 67,75 5 
Br 94.40 0 Griechiſche Anleihe 1.6% 381 werke 
93 2 „ Monop.⸗Aul. 1.75 43 75 G abril 
3½ 94.50 ; 1% 88 . . elektr. Unt. 
3 85,250 ie Reute 480,75 che „Ind. 
4 104.256 Ciſſabon. Stabt⸗Aul. 4 60,50 c r Eiſenbahnded. 
4 —.— an. itleihe kl. 5 | 97,50 Mafch. come. 
4 102.50 G Oeſterr. Gold⸗Rente 4 | —.— ger Giektr.⸗Wer 
9 1 —.— „ Papier- „ 4½ —.— Bau⸗St.⸗Pr. 


ET EEE LEE LEAD — —̃————ß—ů——ů·ĩ˙———ͤ —— —— —ů —-— * Ne 4 x , RETTET See 


Januar wurde auf der ug ee Im Ftadtthegrer gelangt am 
deim Petroleumhof der Hanudelsmann Gustav] Sountag Abend Meyerbber's Oper „Die Huge⸗ 
Schulz aus Pyritz won drei Burſchen iizer⸗ noten“ zur Aufführung, am Nachmittag geht 
auen, miß handelt und ebene, rer bei kleinen Preiſen „Die verſunkene Glocke“ in 
on 8 A 3 üer ner a Scene. Auf die morgen Sonnabend ſtatt⸗ 
er Karl Kücken, de CL: Ran 4 
Manthey, beide erit 18 Jahre alt, und der Ra volk thümliche Vorſtellung ſel noch be 
eben 23 Jahre alte Arbeiter Guſtav Man ſonders hingewieſen, zur Aufführung gelaugt 
they. Die beiden Manthey gaben heute die „Die Elſe vom Erlenhof“. 8 
erverlezung zu, Kücken dagegen wollte — Im Bellevue⸗Theater find die 
nichts gethan haben, der von ihm in dieſer Be⸗JProben für den zweiten Theil von „Ueber un⸗ 
iehung angetretene Beweis mißglückte jedochf ſere Kraft“ in vollem Gange und dürfte die 
chaus. Die Beweisaufnahme ergab vonferſte Aufführung bereits in nächſter Woche 
Vorfall folgendes Br Der . een In der nd ee RC 
ulz hatte hier den Wochenmarkt be] „Ehrliche Arbeit“ fin ie Herren a, 
u ** Abends vor der Heimfahrt] Deutſch, Jacoby und Selle, ſowie die Damen 
ewohnheit nach im Nagel'ſchen Gaſt⸗][Ertl, Lenz und Haggen in hervorragenden 
of an der Altdammerſtraße ein. Auf den. Rollen beſchäftigt. Am Sonntag Nachmittag 
ege dahin ſprach ihn ein Mann an und geht „Der Tugendring“, am Montag „Jo 
ſagte ihm, er ſolle ſich vorſehen, es hätten ſichſ hannisfeuer“ bei kleinen Preiſen in Scene. 
. Leute beredet, ihn da ae an ee eee ee ee WERE 
7 araufhin gern über Nacht hier gebim- rg 

been, er konnte aber für Pferd und Wagen Provinzielle Umſchau. 

kein unterkommen finden. Noch während ©. ueber das Vermdgen des Kanfmemng 


bei Nagel ein Glas Bier trank, erſchienen die Louis Mendel zu Stargard i. Pom m. 


ngeklagten in dem Lokal, machten ſich anz f 1 2 
einzelnen Gaſt heran und verlangten, daß iſt a 13627 Fu * 52 

er etwas zum Beſten gebe. Dieſem Ver- zwerte Marre f In n = 
langen gab Schulz nach, indem er für 20 Pf.] Paſtor Schwartz in Zein 55 reis Saatzig, ges 
Schnaps zum allgemeinen Wohl kaufte. Beim wählt worden. — Der Provinzial-Rath der 
endlichen Aufbruch ſcheinen die Betheiligten Provinz Pommern hat die Verlegung des auf 
ausnahmslos etwas angetrunken geweſen zufden 7. Mai d. J. in Pölitz angeſetzten 
ein und S., den ſchon die frühere Warnung Viehmarktes auf den 14. Mai d. J. geueh⸗ 
aſtlich gemacht hatte, zog, während er migt. — In Greifswald hat der Magie 
ben feinem Fuhrwerk herging, einen Referat den Antrag des Bürger⸗Vereins, eine 
Alber aus der Tajche, um dadurch etwaige Petition gegen die Erhöhung der Getreidezölle 
elagerer abzuſchrecken. Die Angeklagten] Petit 2 f on 80 
ten dem Wagen und machten ſich ſogarſan die Staatsregierung und den | eichstag zu 
an letzterem zu ſchaffen, ſchließlich hielt einer richten, abgelehnt. — Der Streit der Kommu⸗ 
das Pferd an und ein zweiter faßte ins Rad, nalbehörden in Stolp ſcheint ſeinem Ende 
entgegenzugehen. In der letzten Sitzung der 


auf Schulz, der nun mit Recht einen An⸗ 
f gewärtigte, zwei Schüſſe in die Luft ab- Stadtverordneten wurde eine Aenderung dahin 
beſchloſſen, daß zur Vorberathung der in der 


4 

Jetzt warfen ſich alle drei Angeklagten 

1 auf Schulz, der Revolver wurde ihm ent. Stadtverordnetenverſammlung zu behandelnden 
5 Gegenſtände, insbeſondere der bei der Ver— 


18 en, man trat ihn mit den Stiefeln re 
8 en eee ſammlung eingehenden Anträge und Gejuche 
um Unterſtützungen, Gehaltszulagen und alle 


Seen S., die dieſer mit der Hand abwehrte. 

chließlich kam dem Ueberfallenen ein Wächter 

vom Petroleumhof Felle worauf die An- 

greifer entflohen. Es ſich heraus, daß Stadtverordneten de Vorberathungs⸗ 

ein Hinterrad vom Wagen verloren gegangen Kommiſſion gewählt wird, welche aus 7 Mit⸗ 

war, was jedenfalls die Angeklagten vorbe- gliedern beſtehen ſoll. Die Sitzungen der 

reitet hatten, denn die Achſenmutter fand ſich Kommiſſion find geheim. Außerdem ſoll zur 
Ausübung der ſpeziellen Kontrolle der Verwal⸗ 


ſpäter auf dem S.'ſchen Wagen. Die Ermitte⸗ 
tung (§ 37 der Städteordnung), insbeſondere 


Ab der Thäter gelang 3 * 3 
bind. Schulz vermißte n em Ueber⸗ R bier 

all ſein 1 das mehr als 200 [zur Prüfung aller ſtädtiſchen Rechnungen und 
ark enthielt, ein Raub konnte aber den An- zur Vorberathung der Etatsentwürfe, ſowie 
fe e nicht nachgewieſen werden. Immer⸗ aller größeren Geldoperationen eine beſondere 


un 


u hielt das Gericht die That der drei Ange- Finanzkommiſſion gewählt werden, welche aus 
lagten für überaus gemeingefährlich und 7 Mitgliedern beſteht. Zu den Sitzungen der 
guten. die erkannten Strafen zum Theil Fmanzkommiſſion wird der Magiſtrat ein⸗ 
lach huge Bean Nabe Veoriamgerruggen geladen und iſt befugt, ein Mitglied in die 
n Sitzungen zu entſenden. In derſelben Sitzung 

| 


f ie and Angeklagten nur 
Werhebliche Vorstufen erliteen hatten Robert der Stadtverordneten wurde eine Magiſtrats⸗ 


Manthey, der das Meſſer gebraucht hat, vorlage betr. Einführung einer neuen Grund⸗ 
wurde zu einem (, und drei Monaten Ge⸗ und Gebäudeſteuerordnung mit allen gegen 
ängnißz verurtheflt, Kücken und Guſtav 2 Stimmen abgelehnt. 


Manthey erhielten je 9 Monate Gefängniß. 

— Der „Reichang.“ veröffentlicht die er⸗ me, 
nenne. des, Areiepbofifus, Sanitätsr Sciffsnachrichten. | 
med. Moritz Freyer hierſelbſt zum Medi Lübeck, 21. März. Die mit 540 
zinalrath und Mitglied des königlichen Medi- Standard Pitchpineholz beladene große ſchwe⸗ 
zinal⸗Kollegiums der Provinz Pommern. diſche Bark „Gripen“ iſt bei ſtürmiſchem Oft- 


* Der wegen fahrläffigen Verſchuldens an wind an der Südſeite der Travemünder Sic 
Vesand der Üreitenttahe 25% einfahrt 


dem Bau * in der Br 0 
ahren Gefängniß verurtheilte Unterne . 
mann Kanitz iſt aus dem ſtädtiſchen ſchaf 
ntenhauſe, wo er wegen Typhus behandelt 
wurde, entwichen. Nachforſchungen bei 
den Angehörigen waren bisher erfolglos. 
* Aus der Schweineſchlachthalle des ſtäd⸗ 
tiſchen Schlachthofes wurde einem Fleiſcher⸗ 
meiſter ein friſch ausgeſchlachtetes, in zwei 2 
zerlegtes Schwein entwendet. London, 21. März. 
Bei einer in der Hoſpitalſtraße wohn ſchiff „Duncan“, eins der größten, die bisher 
haften Arbeiterfrau wurde eine goldene gebaut wurden, iſt heute auf der Themſe vom 
Damen-Remontoiruhr Nr. 148 698 befhlag-| Stapel gelaufen. Das Schiff iſt 405 Fuß 
nahmt. Ein Sohn jener Frau ſoll die Uhr] lang, 75½ Fuß breit und hat eine Waſſer⸗ 
vor Monaten auf dem Pommerensdorfer Fried- verdrängung von 14000 Tonnen. Die Ma- 
hof gefunden haben. ſchinen indiziren 18 000 Pferdekräfte. 
* Verhaftet wurden hier der Arbeiters N * 
Nang Schulz und die Sittendirne Hulda 
ünchow wegen ſchweren bezw. einfachen 
A ** = 
gen Baufälligkeit mußte geſtern das 
Haus Langeſtraße 47 auf polizeiliche Anord- 
nung geräumt werden. ‘ 


t iſt 5 

Antwerpen, 21. März. Nach weite⸗ 
ren Meldungen ſind bei dem Zuſammenſtoße 
des Dampfers „Tay“ mit dem Dampfer 
„Chemnitz“ auf der Rhede von Vliſſingen von 
dem erſteren 14 Perſonen ertrunken und drei 


gerettet worden. 
Das Schlacht- 


Vermiſchte Nachrichten. 

— In einem Vergnügungslokal des 
Frankfurter Viertels in Berlin feierte am 
Montag Abend ein Theaterverein ſein 
Stiftungsfeſt und führte aus dieſem Anlaß 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 24. März (Judiea): 
| Sclloßkirche: 

— Paſtor de Bourdeaux um 8%, Uhr. 


err Konſiſtorialrath Haupt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte — Abendmahl.) 


— 


Johauniskloſter-Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Matz um 10 Uhr. 
Wart 10 fuhr * r 1 ft, 
? mb Marten. 5½ Uhr: Leſegottesdien 
Tanbſtummen⸗Anſtalt (Eltfabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Ubr. 
Brüdergemeine (Fvangeliſches Vereinshaus, 


Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Nonſiſtorkalrath Gräber um 5 Uhr. Herr Prediger Eing f 
| 3 ger Voelkel um 4 Uhr. 
| Dieubon eee We Venn 11 Uhr Kiberpoitesbienft, (ng. Paflaneri, 
Nach. 25 r. 
a? und n Haar Werker Fr Evangelitr tions -Verfanmlung im Konzert. 
Freitag Vorm. 10 Uhr: Einſegnung und Abendmahl: haus. haftr. 48, 4. Aufgang 2 Tr., Abends 
Herr Prediger Katter. 8 Uhr. em. 2 Uhr Soumtagsſchule. 
kobi⸗Gemeinde (Nordlapelle der Jalobi⸗Kirche):] Nachm. 4 l Jugendbund im Evang. Vereinshaus, 
err Prediger Dr. Seipio um 10 Uhr. Ging. Paſſauerſtr. ie 
(Inder Aula des Schiller⸗Real⸗Gymnafiu ms): Dienftag Abend 8 ½ Uhr im Evang. Vereinshaus, 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr Eiug. Paſſauerſtr.: Bibelſtunde 
(Mach der Brent Beichte und Mbenbmaht,) | PIehermam iit freundlich eingeladen. C. Gola. 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lillmann um 5 Uhr. Baptiſten „Kapelle (Johannisſtr. 4): 
(Nach dem Vorm ſtesdienſt Kollekte für Herr Prediger Bölnue um 9½½ (ihr. 
das Krüppelheim in Alt⸗Colziglow) Herr gr Er: = K 55 
Bu „Genie ] . eringerſtr. 77, part. r.: 
b Herr ma or 1 Wee Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Sonntag und 


3 um 10 Uhr. 8 
eguung, Abendmahl. 
N Ur: % ber —— 
Derr Paſtor Spring 5 F 4 
Herr Prediger Bärwaldt um d Uhr. Iser Vifar Braun um 10 ihr. 
(Prüfung 9 ane und 1 Mboftolifche Gemeinde, Stoltiugſir. 2, h. p.: 
Montag 10 Uhr: Einſegnung, te und Abend-] Heben Sonntag Vorm. 10 tbr und Nachm. 4 Uhr, 
mahl: Herr Prediger Bärwaldt. ſowie M bends 8 Uhr Gottesdieuſt 


Nicolai-⸗Johannis⸗Gemeinde reſp. Bibelftunde. 
(Aula der Otto- Schule): Jedermann ift eingeladen. 


Herr Paſtor Stephan um 10% Uhr. ee 
2 (Einſeguung.) Herr Pastor Salbwedel — 2 - 


Donnerſtag Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
See manusheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 


Ev. Garniſon Gemeinde: (Konfirmatious'eier. 
Militär⸗Gottesdieuſt 10 Uhr, im edge neben der Sonnabend Machm. 5 hr Mut ung der eee 
Hauptwache: Herr Militär⸗Bilfsgeiſtlicher Pott. Na chn. 2½ Mor Kinbergoftesdienſt. 


Salem: 
e aſtor Schäfer un 19 khr 
else Luther, Kirche (Oberwiek): 
err Paſtor Redlim unt 10 Uhr. 
. e der Konfirmanden.) 
Nachen 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienast um a Ubr. ö 
Mittwoch Abend & Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Paſtor Nedlin. 


Kindergottesdienſt 11 Ubr. ai 
Peter- und Paulskirche: 
Derr Prediger Hahn u ‚10 u; 
ü ung und Abend mah. 
Sonnabend Nach, 4 Ihe. Prlfun der Konfir⸗ 
manden und te Herr Prediger Hahn. 
Herr Superintendent firer um 5 ihr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
ce Rande p, Montag Abend 7 Uhr 
elſtunde: De iger Hahn. Lukas irche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr 8 der Peter und Pauls⸗ Herr Paftor WE ng 4 
Eiche Paſfionsgolte diu Herr Prediger Hahn. (Ein- gnung und Abendmahl.) 
Gertrud⸗Kirche: Sonnabend Abend 7 Hor: & iche r Nou ur mauden 
Herr Maſtor prim. Müller um 10 ihr. und Angehöriger Here Paſtar Bomann. 
„ Ginseng, Beichte und Abendmahl) Herr Prediger Buchholtz un 4 Uhr. 
33 > er 1 der irmanden. N der Noufirmanden.) 
“Kap & Uhr. Meni 
Mittwoch dend. 6 Mb Paſſionsgottrsdienſt : Hern Derr Prediger Bechmann um 10 ur. e 
Bafiox. 1 n. Man .r, She (Prifung der Konſfrmanden.) 


ſchoſſen wurde, kann nicht anders als die That ohne wie Preise 


Geldbewilligungen, alljährlich eine lediglich aus ge 
beſtehen 


Orten mit Quartettgenoffen —, ohne daß plötz⸗ wurden. 


been e, Die ( 


Iſchien, als den Mann ihrer Liebe zu ſehen und 


Herr Paſtor Maus um 10 lihr. 


„Haſemanns Töchter“ auf. Das Amt derf auch der lebensfrohe, kraftſtrotzende Adolf zwischen Rußland und See werde 
ae 108 De Gattin des in der Lands⸗ Gunkel nicht. he hoffentlich bald De se en. 5 
bergerſtraße wohnhaften Kaufmanns B. inne, — Die größte Zigarrenſammlung Ungarns Den „Berl. Pol. Nachr.“ zufolge ſind die 
die fi) vermöge ihrer ſtimmlichen Mittel zu befand ſich im Beſitze des verſtorbenen Grafen | kommiſſariſchen Berathungen im Reichsſchatz⸗ 
dieſem Poſten ausgezeichnet eignete. Während Moriz Eſterhazy. Sie iſt in einem Saale des amte den neuen Zolltarif ſoweit vorge 
des zweiten Aktes vernahmen die in den Palais Esterhazy hinter dem Muſeum unterge⸗ 


ſchritten, daß die am Mittwoch begonnene 
Vorderreihen ſitzenden Zuſchauer plötzlich aus zweite Leſung heute zu Ende geführt werden 
Er neck 15 Seil eaſteng Anortifi ben und ft n eee BORN dürfte. Das preußiſche Staatsminiſterium 
lirte Wehelaute. Die Darfteller unterbrachen Kronen geſchätzt. Die theuerſte Zigarre koſtet würde demnach binnen Kurzem in die endgül⸗ 
ſich und ſtarrten mit dem Ausdruck höchſter 7 K. 84 H., die billigſte 2 H. Die Zigarren tige Berathung der Materie eintreten können. 
Verblüffung nach dem winſelnden Blechkaſten. werden jetzt unter den Ariſtokraten aus freier] Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: 
Gleich darauf fiel der Vorhang. Des Publi⸗ Hand veräußert. Die Union ſchlägt vor, China ſolle eine 
kums bemächtigte ſich ein heftiger Schrecken, Oſtende, 21. März. Ein Wagen, in] Pauſchalſumme von 200 Millionen zahlen, 
man fragte erregt durcheinander, was ge⸗ſwelchem ſich zwei Perſonen befanden, ſtürzte in er — jede betheiligte ng ‚achten 
ſchehen, und ſchon drohte, weil man 8 den Kanal. Trotz sofortiger Hülfeleiſtung 8 3 BR 88 „ 
b „ Te vr konnten die beiden Inſaſſen nicht gerettet nicht berechtigt. — In einem Tunnel der 
dN unter lautloſer Stille, daß die werden. 5 Untergrundbahn erfolgte eine Exploſion. 30 
Vorſtellung e werden müſſe, weils? Perſonen wurden ſchwer verletzt. 


die Souffleuſe * * Nee u Siebenter Saatbericht Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Paris tele⸗ 
Nnäbleins geneſen ſei; das freudige Ereigniß, 2 Co. er 
welches man erft in zwei Monaten erwartet | Lon — 25 pe ss n 
habe, ſei „vorzeitig“ und ganz unvermuthet amenhandlung, in, 3. 
eingetreten. Der nun losbrechende Tumult f Vom 21. März 1901. 2 
ſpottete jeder Beſchreibung. Während Mutter Von Mitte März an laufen ja die Auf⸗ 
und Kind in einem Krankenwagen weg- träge alljährlich zahlreicher ein und, obwohl die 
eſchafft wurden, ließ man den ſoeben ange. Witterung durchaus noch keinen frühlings⸗ 
langten Weltbürger ein über das andere Mal] mäßigen Charakter annimmt, iſt auch in dieſem 
hochleben und trug den glücklichen Vater auf Jahre an Beſtellungen keine Noth. Wie vor⸗ 


den Schultern durch den Saal. Eine ſofort n 
veranſtaltete Sammlung ergab ein anſehn⸗ auszuſehen war, iſt jetzt bei Rothklee der 


; „Pathengeſchenk“, und der Vorſtand Preisrückgang zum Stillſtand gelangt und in 
e de der ſich in ER das allen übrigen Klee's tritt allmälig eine größere 
Theaterkind aus der Taufe zu heben. Feſtigkeit ein, denn die vorhandenen Vorräthe 
— In Mittel⸗Deutſchland, beſonders im räumen ſich leicht und Erſatz iſt namentlich in 
Harz haben geftern und vorgeſtern heftige Schnee⸗ beſſeren Qualitäten nur mit Mühe aufzutreiben, 
ſtürme ſtattgefunden. ſpeziell iſt ſchwediſcher Klee und prima Wund⸗ 
— Die Ermordung des een klee in den letzten Tagen mehr beachtet und 
Adolf Gunkel in Dresden, der am Mittwoch höher notirt. Für Gräſer ſteht das Haupt⸗ 
nach ſeiner Rückkehr, aus der Premiere von geſchäft noch bevor, Thimothee wird auch aus 
Bungert' „Nauſikaa“ in der Straßenbahn er. dem Inlande von Beſitzern häufiger angeboten, 
er n ei weſentlich zu beeinfluſſen. 
daten Saen da eg de Mee e enen Nene Bett dee, mie 
ſchiedene Gattin eines Direktors einer Dampf⸗[Raigras ift in der letzten Woche abermals um 


graphirt: Nach dem „Temps“ erklärten ſich 
mehrere Marſeiller Handelshäuſer bereit, die 
Arbeiter mit Geld zu unterſtützen zur Grün⸗ 
dung einer Kooperativ-Geſellſchaft. Anderer 
ſeits verſchlimmert ſich jedoch die Lage, weil 
mehrere Gewerkſchaften der Stadt den Ge 
neralſtreik beſchloſſen, um die Hafenarbeiter zu 


unterſtützen. 

Paris, 22. März. Der Miniſter des 
Auswärtigen wird in den nächſten Tagen 
einen Geſetzentwurf einbringen, welcher den 
Mitgliedern von Schiedsgerichten, welche auf 
Grund der Haager Konferenz in Frankreich 
tagen, dieſelben Vo te und dieſelbe Immu⸗ 
nität zuerkennt, die die Diplomaten beſitzen. 

London, 22. März. Der Amſterdamer 
Korreſpondent des Blattes „Metropole“ ver⸗ 
zeichnet das Gerücht, welches in gut informir⸗ 
ten Kreiſen geht, nach welchem General French 
von den Buren erſchoſſen ſein ſoll. Der Ge⸗ 
neral ſoll vor einiger Zeit in Gefangenſchaft 
gerathen ſein und auf Ehrenwort und unter 
der Bedingung, ſich nicht mehr am Kampfe zu 
betheiligen, frei gelaſſen ſein, ſoll aber ſeinen 
Schwur nicht gehalten haben. 


x 7 357 h j 8 ur In Regierungskreiſen wird die peſſi⸗ 
ſchifffahrts⸗Geſellſchaft, den jungen ungemein mehrere Schilling pro Ballen geſtiegen. Außer] . In — Ei BI 
talentvollen Künſtler mit ihren Liebesanträ-jin Commergetreide, Serradella, Peluſchten, miſtiſche Auffaſſung der Preſſe, angefict: 


des engliſchen Zwiſchenfalls in Tientſin, nicht 
getheilt. Mehrere Mitglieder der Regierung 
erklärten, der Zwiſchenfall werde nicht anders 
als auf friedlichem Wege beigelegt werden. 
Die geſtrigen Abendblätter befürworten die 
Unterbreitung dieſes Zwiſchenfalls einem 
Schiedsgerichte. 

„Daily Mail“ berichtet aus Peking: Es 
ſei wahrſcheinlich, daß Rußland ſeine An⸗ 
ſprüche auf das ſtrittige Gebiet in Tientſin 
mit der Vorlage eines geheimen Abkommens 
mit China rechtfertigen werde. Das Blatt 
fügt hinzu, dieſe Eveßitualität werde unter 
allen Vertretern der Mächte große Unzufrie⸗ 
denheit hervorrufen. 

„Daily Telegr.“ berichtet aus Newyork: 
Staatsſekretär Hay erſuchte den ruſſiſchen 
Geſandten, ihm den Wortlaut des ruſſiſch⸗ 
chineſiſchen Abkommens über die Mandſchurei 
zu unterbreiten. Der Geſandte antwortete, 
er ſei nicht im Beſitz desſelben, er könne aber 
verſichern, daß Rußland nicht beabſichtige, die 
Mandſchurei zu annektiren, und daß dieſe Pro⸗ 
vinz, ſobald die Ruhe wieder hergeſtellt ſei, 
freigegeben würde. 

Aus Kapſtadt wird gemeldet, daß geſtern 
14 neue Peſtfälle zu verzeichnen waren. Aus 
Kliplaat berichtet ein Telegramm: Oberſt 
Scobenn iſt ſeit zwei Tagen in ein Gefecht 


n, und wer das ſeltſame Verhältniß beob- Lupinen und Wicken machte ſich eine bedeutende 
1 5 9900 W Nachfrage nach Eckendorfer Runkeln bemerkbar, 
aud der Morderm ein pathologiſcher wa ſſo daß die Züchter überall höhere Forderungen 
Gunkel konnte keine Gaſtſpielreiſe unterneh, ſtellten, die meiſtens ohne Zaudern bewilligt 
men — er gaſtirte zuweilen in ſächſiſchen 7 


lich im Hotel, in dem er abgeſtiegen war, ſeine« Wir notiren und liefern ſaatfertig gerei⸗ 
Verfolgerin, die eine reiche Oeſterreicherin war, nigte Waare mit garantirter Reinheit und 
auftrat, die alle möglichen Liſten und Spiona- Keimkraft per 50 Kilo: Rothklee, inländiſcher, 
gen aufbot, um über jeden Weg des Künſtlers frei von amerikauiſchem, franzöſiſchem und ita⸗ 
wohl orientirt zu ſein. Sie miethete ſich in lieniſchem Klee, mittelfein und fein Mark 49 
C cm Yaben ner 5 Dr Meier ah cite 27-00; am 
Gunkel'ſchen Villa ein, um von dort aus den fen ud sr 565 et ” 1 5 has 
Mann ihrer heißen Liebe beobachten zu kön. bi F ae 

nen: fie fehlte bei feiner Opernaufführung, in bis 77, Wundklee 5975, Gelbk 1. 23—5 0, 
welcher Gunkel als Mitglied der Dresdener Inearnatklee 28.—31, echten Steinklee 23 —25, 
Kapelle im Orcheſter mitwirkte, und ſaß dann Esparſette, einſchürige 16—17, zweiſchürige 
in einer der vorderen Logen des erſten Ranges, 18—19; Luzerne, provencer 55—59, unga⸗ 
das Opernglas nur nach dem Platze des jun⸗riſche 52—56, norditalieniſche 48 —53; 
gen ſchönen Geigers gerichtet, ohne Augen und Thimothee 21— 28; engliſches Raigras, Origi⸗ 
Ohren für die Vorgänge auf der Wihne zu be. nalfaat 20 —25, italienisches Raigras, Origi⸗ 
figen. Sie beſtürmte alle n des | naliant 25— 28, franzöſiſches Raigras 45—50, 
Künſtlers und bot ihnen hohe Geldſummen, San gras 40—48, Honiggras 20—32 


wenn ſie ihr Gelegenheit geben wollten, ſie mit PT g ; = 
dem Künſtler gemeinſam einzuladen, worauf Schafſchwingel 28—34, Wieſenſchwingel 58 


natürlich Niemand einging, denn das Verhält bis 68; Fioringras, ganz frei von Spelzen 
niß, in welchem Gunkel zu ihr ſtand, war in 54 — 58, beſte Handelswaare 36 — 38; Serra⸗ 


Dresden ſtadtbeka Thatſache iſt ja freilich. della garantirt 1900er Ernte, extra gereinigt 11 it Sen: Den t eblich von -Sonfienbilie, lie. 
dab bol Gumfel nicht gang. unfchuldig dare bie 12; Lupimen Wien, Belnfchten, rblen wi Ban verfidert ebenfalls, daß ein 
aa e m <a a ee ae m beſter Saatwaare zu jedes⸗ (gefecht in der Nähe von Aberdeenroad ſtatt⸗ 


en konnte. r war noch ein 
junger und bildſchöner Künſtler, als er die 
koſtbarſten Aufmerkſamkeiten jener Frau ent⸗ 
gegennahm. Freilich dann, als er zu ſpät ſah, 
welche Hoffnungen Jene an ihre Geſchenke 
knüpfte, wies er dieſelben zurück und zeigte 
der Spenderin in oftmals ſogar recht ſchroffer 
Weiſe, daß er ihren Verkehr nicht wünſche. 
Indeſſen konnte er ſich deſſelben nicht erweh⸗ 
ren und ſeit mehreren Jahren bereits ſuchte 
er den Verfolgungen dieſer unglückſeligen 
Frau zu entgehen, die keinen anderen Gedan⸗ 
ken, keinen anderen Lebenszweck zu haben 


indet. 

Die Urſache des Scheiterns der Friedens⸗ 
verhandlungen mit Botha wird allgemein 
Sir Alfred Milner zur Laſt gelegt, welcher 
darauf beſtanden haben ſoll, die Amneſtie zu 
Gunſten der Kapburen abzulehnen. Man 
ſtellt eine Wiederaufnahme der Unterhand⸗ 
lungen auf einer den Buren günſtigeren 
Baſis für die nächſte Zeit in Ausſicht. 


Börſen⸗Berichte. 
Hetreidchreis-Motirungen der Laud wirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 22. März wurde für inländiſches 
Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 137,00 bis 137,50, 
Weizen 153,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
155,00, Hafer 131,00 bis 138,00, Kartoffeln 
34,00 bis 38,00 Mark. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
137,50, Weizen 153,00, Gerſte 155,00, Hafer 
138,00, Kartoffeln —,— Mark. 

5 Naugard. Roggen 133,00 bis —,—, 

0 ur Gerſte (Ti: 
bis —,—, Hafer —,— bis —,—, Kür 
toffeln —,— bis —,— Mark. 

Anklam. Roggen 133,00 bis —,—, 
Weizen 151,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 
—,—, Hafer 133,00 bis —,—, Kartoffeln 
—,— bis —,— Mark. | 

Platz Greifswald. Roggen 133,00, 
Weizen 151,00, Gerſte —,—, Hafer 131,00, 
Kartoffeln —,— Mark. 

Stralſund. Roggen 131,50 bis —,—, 
Weizen 150,00 bis —.—, Gerſte 136,00 bis 

—, Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln 


’ 


30.00 bis 3500 Mark. 


teneite Nachrichten. 
Berlin, 22. Mürz. Dem „L.⸗A.“ wird 
aus London depeſchirt: In diplomatiſchen 
Kreiſen fühlt man ſich durch die Beilegung der 
akuten Phaſe des Tientſiner Zwiſchenfalles er⸗ 
heblich erleichtert, dadurch die herr» 
ſchende Spannung zwiſchen England und Ruß⸗ 
land nicht vollkommen beſeitigt iſt. — Der 
hieſige japaniſche Geſandte erklärte bezüglich 
der Meldung, daß ſämtliche ruſſiſchen Krieg] 
ſchiffe in Oſtaſien nach Korea gegangen ſeien, 
er ſähe hierzu keinen Grund, da dort im Ernit- 
falle nur eine Landarmee gebraucht werden 
9 N ( könne, Schiffe aber nichts thun könnten. Er 
u jo fürchterlicher Wahrheit werden ſollten, habe keine Information, daß Japan ſeine 
ätte freilich wohl Niemand geahnt, und wohl Flotte mobiliſire. Falls eine Spannung 


F eo 12, er = * 


Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 8 R 
Herr Aller Steupell um. 10 Uhr. ER Htadt-Theater a 
Herr Prediger Puh um 2 Uhr. Sonnabend: IV. Serie (gem), Kleine Preiſe. 
Else vom Erlenhof. 


(Kindergottesdieunſt.) 
Friedens⸗Kirche (Wrabolw): 

Volksſtück in 5 Akten von Staack. 
Sonntag Nachm. ½ br. Kleine Preiſe: 


Die versunkene Glocke. 


Abends 7½ Uhr: 


mit ihm zuſammenzukommen. Er ſelbſt er- 
zählte dem Schreiber dieſes ſchon vor Jahren, 
daß er genöthigt geweſen ſei, die Hülfe der 
Polizei in Anſpruch zu nehmen gegen die 
5 dieſer Frau. dieſe nun doch 


(Einſegnung, Beichte und Abendmahl.) 
Sonnabend 10 Uhr: Mafung der Konſtrmanden und 
: Beichte: Herr Paſtor Mans. 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsgattesdienſt: Her! 
Paſtor Mans. 
6.tirche (Bredow): er 
Herr Paſtor Drite um 10 Nr. 
(Einſegnung, Beichte und Abendmahl.) 
Luther-Hirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uh. 
(Einſegnung, Beicht und Abendmahl.) 
ommereusdorf: 


8 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
N der Konfirmanden.) 


N n b 
Herr (4 um . 
: Prüfung der Konfirmanden.) 


Sonnabend: [Die Reiſe durch Berlin 
leine Preiſc. in 80 Stunden. 


e e. Der Tugendring. 


eu einſtudirt: 


nee Ehrliche Arbeit. 


notirungen vom 21. März. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
142,00 bis —,—, Weizen 158,00 bis —,—, 
Gerſte —,.— bis —,—, Hafer 151,00 bis 


alene Brche Johaunisfeuer —,— Mark. 
Blaues gtreuz. An Vorb-reitung: e Platz Danzig. Roggen 128,00 bis 
K Bene nee ne ae] Ueber unſere Kraft. * w. 17550 bie ,, der 180,60 V 
| n een eee en 
Ehriſtliche Berſammlung. Anna Abs, Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Tranfito 


fob Hamburg.) Per März 9,00 G., 9,074; 
B., per April 9,00 G., 9,05 B., per Mai 
9,121), G., 9,15 B., per Juni 9,17%, B., 
9,221, B., per Juli 9,324/, G., 9,371, B., 
per Auguſt 9,30 G., 9,35 B., per Ofte- 
ber⸗Dezember 8,95 G., 9,05 B. Stim⸗ 
mung ruhig. 

Bremen, 21. März. (Börſen⸗Schl 
Bericht.) Raffiuirtes Petroleum. JO 
zielle Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.] 
Loko 7,25 B. Schmalz ſteigend. Wilcox in 
Tubs 41½ Pf., Armour ſhield in Tubs 41½ 
Pf., andere Marken in Doppel⸗Eimern 42 Pf. 
Speck höher. * 

Ev. Traktatverein. 


Montag, den 25. d. M., Abends 7½ Uhr. Miſſioms. 
lung im gr. Saale des ev. Vereinshauſes, 


Ev. Verein Philadelphia (Brndertiebe) im Konzert⸗ ſtärkſte Athletin 
hauſe, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 1 Tr., rother Saal der 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, Abends 8 Uhr Troupe Alfred. 
e wozn Jedermann herzlich 7 Frecurianes 
eingeladen . miſch 8 

R n 2 Br: : 5 5 es Donuerſtag. Be rammeviich ! 
b ads 8 Uhr, Bibel beſprechung und Gebetsſtunde. Bi h briſt 
Sonnabend Abend 8 Uhr Vorbereitung für die Helfer eee N ee 

Lucie und Sugenio Erisante, 


im Kindergottesdienſt 
Flora Fieurette, Soubrette. 
Die neueſten lebenden aphien, 
An fang 8 Uhr. Einlaß ½8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Sonntag: 2 Vorſtellungen. 


Welt. 


1 r 
Toncordin-Ühenser. 
Mer Sattehelte der edeftrhiden Straienhanı mtr 


Heute Sonnabend, den 23. März 1001: 
Abends g Uhr,. Abends & Uhr. 


Große Specistitäten-Bortellung. BOck-Branerei. 
Großartiges Progra N 2 
e eee e Grafe Spezigliläien-Vorfeltun 
. r 


treng dezentes Famtlien⸗ 


* en So Abends 6½ uhr: 81 i ierd iugeladen werd 
Si Dora Ittemehıkterv 4. — Ba 2 r — 22 —4 > ſſionsfreunde hierdurch — — en. 
Pfg., en 25. Sverrſitz 75 Pig ſprechen Aber und 


Nach der Vorſtellung: ser Weont- Ball. mi nee RB: 


Bekanntmachung. 


Am 30. März 1901, 1 uhr Nachmittag, folle 
8 Stück Dampframmen verkauft werden. 
Die Verlaufsbedingungen, welche die nähere Be⸗ 
iſchreibung der Rammen enthalten, können gegen 
050 % in baar von der Regiſtratur des Verwal 
tungs⸗Reſſorts bezogen werden. 

Danzig, den 12. März 1901. 

Verwaltungs⸗Reſſort 


der Kaiſerlichen Werft. 


Marienschule, 
katholiſches Erziehungsiuſtitut, höhere Mädchenſchule 
Lehrerinnenſeminar, praltiſcher Fortbildungskurſus für 

junge Mädchen, 
Danzig, Vorſtädtiſchen Graben 18. 
Das neue Schuljahr begiunt Dienſtag, d. 16. April 


Derliner Elektrotechnikum. 


Höhere Lebhranitalt. 
Praktiſche Lachſchule für 
Elektrotechniker, 


Elektroiugenieure, Werkmeiſter, Monteure, 
Elektromechaniker. 

„Curſus für Einj. Freiwillige. = 
Keine Vorkenntniſſe erforderlich. 
Lehrbrief. Diplom. Stellung. 
Proſpekte gratis 
Prinzen r. 5, Ber 


H T. VAN LAUN & Co. 


- SHIPPERS and FREIGHT 
CONTRACTORS 
I St. Helens Place, London EC 


Are prepared to quote for, and undertake to pro- 
vide tonnage for all kinds of cargo in large quan- 
tities to or from any part of the World. 

The Firm has, during the past year, executed im- 
portant contracts for: 


F 
THE ENGLISH GOVERNMENT 
TE RUSSIAN GOVERNMENT 
and have A 2 5 8 for the: 


GERMAN TROOPA in CHINA, 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aktien-Capıtal 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30—31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſionsfreie 
Einzahlungen 


4⁰ 
mit 8 lo bei täglicher Kündigung, 
r 11 © 
„ 8 le lo „ Imonatlicher Kündigung, 
o 
2 A lo „ Zmonatlicher Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transaetionen. 


D. Jassmann, 


3 Reifſchlägerſtr. 3 
empfiehlt 
zu ſehr billigen Preiſen: 


Bettfedern 
und Daunen, 


doppelt gereinigt, ſtaubfrei. 
Fertige Bezüge 
und Inletts. 

Fertige Laken. 
Fertige Wäſche 


für Damen, Herren und Kinder. 


Erstlings-Wäsche. 


f Sehnitterdecken, 


grau m. roter Kanute, 130/180 em, , 2,20, 
braun m. gelber „ 140/180 „ „ 3, 0, 
braun m. bunter „ 

140/75 „ ET: 


We 175 3,75. 
Gelegenheitskauf: 
Weiße Waylachs, reine Wolle, 133/234 cm, 
cg. 5 Pfd. ſchwer, % 7. — p. Decke. 


Strohſäcke. Strohkiſſen. 
Neue u. gebrauchte Kartoffelſäcke 
liefert billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sad: und Plaufabrik, 


Stettin, Neue Königſtraße 1. 


* 
* 


har Aaustige GUISTerKäufe 


Die der Landbank zu Berlin gehörigen Ritler⸗ 
güter Dargau und Talpitten, circa 310 reſp. 210 ha 
groß, kommen unter günſtigen Bedingungen zum 
Verkauf. Die Gilter liegen in der Nähe von Elbing, 
in dem wegen ſeiner guten Bodenqualität bekannten 
Kreiſe Pr.⸗Holland, etwa 2 km von Bahnhöfen entfernt. 
Der Acker iſt größtentheils milder, ſoweit nötig 
drainjerter Welzen⸗ und Rübenboden, Saaien in hoher 
Kultur. Wieſen find ausreichend und gut, auch iſt 
ſchöner alter Waldbeſtand auf jedem Gute vorhanden, 
ſowie Park und Garten. Die Gebäude ſind auf beiden 
Gütern reichlich und gut, desgleichen Inventar und 
Vorräte; Leuteverhältuiſſe gut. Zuckerfabriken find in 
der Nähe. Zur Anzahlung ſind 85 000 reſp. 65 000 Mark 
erforderlich. Außerdem kommen in Dargau 2 Bauern⸗ 
rundſtücke mit neuen Wohn⸗ und Wirtſchaftsgebäuden, 
0 83 ha groß bei 10—12 000 Mark Anzahlung 


zum Verkauf. 
Jede gewünſchte Auskunft erteilen Koftenlos 


Die Gutsverwaltung zu Dargau — 
Die Gutsverwaltung zu Talpitten i eee dee 


ſowie der mit dem Verkaufe Beauftragte 


J. B. Caspary un Danzig, Schmiedegaſſe A, I. 


N 


TTT | 


Unſere von dem Hof- und Kunſtſchloſſer Arnheim-Berlin erbaute 
W feuer⸗ und diebesſichere Stahlkammer, 
in welcher dem Publikum eiſerne Schrankfächer miethsweiſe unter eigenem Verſchluß des Micthers 
und unſerem Mitverſchluß behufs Aufbewahrung von Werthgegenſtänden überlaſſen werden, empfehlen 
wir hiermit angelegentlichſt zur Benutzung. Die Beſichtigung ſteht jedem Jutereſſenten gern frei, 

Gleichzeitig erlauben wir uns darauf aufmerkſam zu machen, daß unſer Inſtikut durch 
miniſteriellen Erlaß vom 17, ‚December 1899 als i ö 

Anlegungsſtelle für Mündelgelder ſowie als Hiuterlegungsſtelle 

für Mündelde pots 
und für die Fälle der 88 1082, 1392, 1667, 2116 des Bürgerlichen Geſetzbuches 
beſtimmt worden iſt. 5 
Die Bedingungen hierfür ſowle für die Vermiethung von Schrankfächern und alle 

übrigen bankgeſchäftlichen Transact ionen find werktäglich in den Stunden von 9—1 und 

8 3—5 Uhr an unſerer Kaſſe erhältlich oder werden auf Wunſch per Poſt zugeſandt. 


Pommersche landschaftliche Darlehnskasse 


5 Stettin, Paradeplatz 40. 


Motorenfabrik 
Berlin, 


Aktlengesellschaft, vormals Ad. Altmann & Comp. 
Marienfelde - Berlin. 


Petroleum-Motore und Locomobilen 
sowie Motore mı Gas, Benzin to. 
in allen Grössen prompt lieferbar! 


Weitgehendste Carantjo / 

Günstige Zahlungsbedingungen. 

„ Complette Dreschsätzel «+++ - 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 


Verkaufsstelle für Pommern und Meoklenburg: 
A Stettin, Louisenstrasse 8. j 


Stettiner Cichorien, Kaiſer Barbaroſſa⸗Kaffee, 
Kaffeeſchrot, Gelb Edelweiß und Dr. Löck ſcher 
homöopath. Geſundheits⸗Kaffee! 


unübertroffen! 


SW assersucht 
die zu qualvollem Tode führt, 


beseitigt naturgemäss — Friedr. 
Mayor „Münster W., Langenstr. 30. 


Beyer's 
Malzkaffee 


rn 1 verfaufen, e H. M. 1598 durch 
5 udo onse, Ham — ein 

Pfund 30 Pfg. Stiller Thellnaber mit 10000 Mk., welche 
Gerſtenkaffee a 20 Pf. u. 18 Pf. buwillariſch ficher geſtellt und mit 10 ½ verzinst werden, 


i in“ von blühendem Fabrlkationsgeſchäft geſucht. Gefl. Off 
Kaffeeröſterei „Pommerania — N 4 0 = k IB. aun bie Erveb. b. Bl. Mtrdniat . 


wilh. Beyer, Dan, 
untere ns 8 3 (Ale suchende 


Sonntags ist das Geschäft geschlossen. erhalten ſofort geeignete Angebote durch 


Herm. Riebel, Berlin C. 2. 


Ein Fabrſtant von Herrenweſtenſtoſfen ſucht für mit Zucker fein 


beet ds e u Phyaikun 1 Stettin einen tüchtigen eingeführten 
Dr G. Schmidt 


4 6] Vertreter, 


Offerten unter R. an Rudolf Mosse, 


Meerane i. S. 


Geſucht 


Warum in die Ferne ſchweifen? 


Das Gute liegt ſo nahe — in den meiſten Colonialwaaren⸗ 
Geſchäften und im Fabrik⸗Verkaufs⸗Lager, Stettin, Frauenſtr. 45. 


1 Schraubenſchleppdampfer⸗ 


in Eisbrecherform, Compoundmaſchine mit Oberfl. 
bei gleicher Güte, wie andere Erzeugniſſe bedeutend Condenſ, von 110 HP, Mitte Mat lieferbar, tft bil 


Stettiner Schwimmbad 


Rossmarktstr. 14 13. 


Abtheilung: Schwimmbäder. 


(Altersgrenze: Das vollendete 15. Lebensjahr.) 


Erwachsene. Kinder. 
1 Einzelkarte. . . „ Mk. 0,20 | 1 Einzelkarte , . . Mk. 0, 20 
12 Karten 5 „ 3,00 12 Karten . „ 
Jahreskarten. „ 20,00 Jahreskarten 12,0 


2 8 P » 
Sommerkarten v. 1./4.—30,/9. „ 15,00 | Sorgmerkarten v. 1./4.—309, „ 9 
Winterkarten v. 1/10 —1½. „„ 10,00 ] Winterkarten v. 1./10.—31.18. » 


1 Zuschauerkarte 10 Pig. 


Familien erhalten jedoch nur bei gleichzeitiger Lösung 
von mindestens 3 Zeitkarten 10 % Rabatt. 


Vereine erhalten bei Abnahme von mindestens 500 Karten 
a 25 Pfg. 10 %% Rabatt. 


Honorar für Schwimmunterricht exel. Bäder 
für Erwachsene Mk. 40,—, für Kinder Mk. 5,.— 


Abtheilung: Douche-Saal für Herren. 


1 Einzelk arte Mk. 0,30 
Are 3 3,00 


Sämmtliche Preise verstehen sich ‚ausschliesslich Wäsche und Gebühr 
für Aufbewahrung der eigenen Wäsche. 


Stettiner Gemeinnützige Baugesellschaft, 
Glauben Sie nicht, 


dass die 
Erkrankungen 
der Athmungs- 
organe stets die Folge 

von Erkältungen sind; schon 
das Einathmen stauberfüllter Luft, 
sowie Jäher Temperaturwechsel sind viel- 
fach die Ursache ernster Erkrankungen. Da- 
gegen können die bekannten weltberühmten 
ra, üchte EEE 


Sodener Mineral-Pastillen 
als äusserst wirksames Haus- 
mittel nicht warm 
genug empfohlen 
werden. 
Preis 83 ; 
‚ Pfe. Drogerien und 

X: 9 Mineralwasserhdlg. 


Zu haben 
in allen Apotheken, 


ehr. Schwartz, 
Fabrik für Eiſenconſtruetionen und Kunſtſchmiedearbelten, 
Stettin, Kloſterhof 3. 
Wir empfehlen als Speclalität: 


Geschmiedete u. gegossene Grabgitter, Kreuze u. Tafeln 
in einfachen bis zu den reichverzierteſten Muſtern zu billigſten Preiſen. 
i Granitschwellen, Sockel etc. 


liefern wir z Selbſtkoſtenpreiſen. 
S Catdloge ſtehen auf Wunſch gratis zur Verfügung. 


ON — 
948 
N) 


fie ende 
/ WBreifestr.10*\ 


f empfiehlt 
Ü Linoleumteppiche, Vorlagen, 
Wachstuche, Gummiäitisch- . 
decken, Wandschoner, Cocos- u. 
'Linoleum-Läufer etc. in grosser Aus- V 
wahl zu billigsten Freisen. ü 
E 5 


D. R. G M. 
und Kochen | Yaul Kugel-Vanille Patek an Steile von Va- 0 
vor- 


in. dass 
riebon, in den seit 3 ade 


Frekchen zum Haus- Grenz auf's . Alle diese Packungen 
uch. vanillirt, wodurch | echt und unter Garantie 
3 
* or Erfinder dos Vani 
Koch- — ird. wonn mit 
Line Morgenstern, Beutel mit 18 Kugeln Haarmann & Reimer 
gratis. 10 Pfg. vorsehen 


f Ri > bit, R H „ den mA 
Fernſpr. 3 5. A a alt ug 5 rg 17 1 Are A le nv amitiim ist. dämöint Dei Tas E 
selbst in veralteten Fällen. 3 F Vanille enthalten sein können, dabel wohlach « 
— 75 ö 050 Ack AA LEER Grelfeuberg l. Pommern. und unendlich viel billiger als Vanlile-Vchoten. 
2 1 A Zu bezichon« — Suche zum 1. April b. Is. „einen berheiratheten 2 Generalvertreter: Max Elb in Nresden. 
ie feranten Be A * Ge : Schweinefütterer ER Zu haben in K t ns 1 8 — 
12 2 2 Arst.-T. Amygadl. dule. x * We. 
für Kalbfleiſch, ganze Kälber, Öl Gajeputi 3 g 01 Chamomill, aeth. mit Gofgänger bei hohem Lohn, Deputat und Sohn, meld Progs Rein, e 
ſucht A. Müller, Germ 32 01 1 2 Ne 5 er, a Emil Henschel, Theodor Pie, 
rotheenwalde b. Kehrberg l. . H Görtat Erich echter, 
2 Berlin, Roſtockerſtr. 20. | 8 — Gutsbeſitzer. M. rte, n N 
R i > 2 F. * 
H e u ur Agent gesucht gelernter Materialift, ber ſich als Reisender auszubilden —— $ | Paul Stuhlmneher. 


* ö Mr: au jed. Ort f. b. Verk. unf, renom Cigarx. a. Gaſtw. wiluſcht, ſucht in glelchet oder ähnlicher Branche Fer incl u. billig Sterfung finden will, veri. pr | Tafellieder, Feſtreden Wrofoge fertigt in krrzer 5 
1 8 = F. L. 70 ſchnell u. billig Stellung finden will, verl. pr er, u. 
Winrichs.BerlinN., Oberbergerſtr. 30. . Ve "zur — 205. We — ie — dieſer Bebi. had 8, —— Wi Doſlarte die Delifche Batauenpoſt in@plingen | Conclplentin Areine Walt, Geauenfie. 12. 2 | j 


